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1. Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens 

1.1 Produktidentifikator 

Handelsname : Acetone 
 

Registrierungsnummer : 01-2119471330-49-0006, 01-2119471330-49-XXXX 
 
Stoffname : Aceton 

 
Stoffnr. : 200-662-2 

 
1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von 
denen abgeraten wird 

Verwendung des Stoffs/des 
Gemisches 

: Rohstoff in der chemischen Industrie, Herstellung, 
Verarbeitung, Verteilung, Laborgebrauch, Anwendungen in 
Beschichtungen, Verwendung als Binde- und Trennmittel, 
Verwendung in der Gummiherstellung und -verarbeitung, 
Verwendung in der Polymerherstellung, Verwendung in der 
Polymerverarbeitung, Bohranwendungen, Schaumbildner 
(Treibmittel), Bergbau-Chemikalien 

 
1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 

Hersteller : Borealis Polymers Oy  
P.O.Box 330, FI-06101 Porvoo, Finnland   
Telefon: +358 9 394900 
 
 

Lieferant : Borealis AG 
Wagramerstrasse 17-19, 1220 Wien, Österreich 
Telefon: +43 1 22400 0 
 

 
Email-Adresse : sds@borealisgroup.com 

 
 

1.4 Notrufnummer 

01/4064343 Vergiftungsinformationszentrale (24h) 
 

2. Mögliche Gefahren 

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs 

Einstufung (VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008) 

Entzündbare Flüssigkeiten, Kategorie 2  H225: Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar.  
Spezifische Zielorgan-Toxizität - 
einmalige Exposition, Kategorie 3 

 H336: Kann Schläfrigkeit und Benommenheit 
verursachen.  

Augenreizung, Kategorie 2  H319: Verursacht schwere Augenreizung.  

Einstufung (67/548/EWG, 1999/45/EG) 

Leichtentzündlich   R11: Leichtentzündlich. 

mailto:sds@borealisgroup.com


SICHERHEITSDATENBLATT 
gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 

 

Aceton 

Version 12.0 Überarbeitet am 13.05.2011 Druckdatum 16.09.2011  

 

 

 
 
Borealis AG | Wagramerstrasse 17-19 | 1220 Vienna | Austria  
Telephone +43 1 224 00 0 | Fax +43 1 22 400 333  
FN 269858a | CCC Commercial Court of Vienna | Website www.borealisgroup.com 

 
 
 Seite 2 von 53   

Reizend   R36: Reizt die Augen. 
   R66: Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder 

rissiger Haut führen. 
   R67: Dämpfe können Schläfrigkeit und 

Benommenheit verursachen. 
 

2.2 Kennzeichnungselemente 

Kennzeichnung (VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008) 

Gefahrenpiktogramme :  

  

   

 
Signalwort : Gefahr 

 
Gefahrenhinweise : H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 

H319 Verursacht schwere Augenreizung. 
H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit 

verursachen. 
 

Sicherheitshinweise : Prävention:  
P210 Von Hitze/Funken/offener Flamme/heißen 

Oberflächen fernhalten. Nicht rauchen. 
P243 Maßnahmen gegen elektrostatische 

Aufladungen treffen. 
Reaktion:  
P305 + P351 + P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: 

Einige Minuten lang behutsam mit Wasser 
spülen. Vorhandene Kontaktlinsen nach 
Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 

Lagerung:  
P403 + P233 Behälter dicht verschlossen an einem gut 

belüfteten Ort aufbewahren. 
P405 Unter Verschluss aufbewahren. 
Entsorgung:  
P501 Inhalt/ Behälter einer anerkannten 

Abfallentsorgungsanlage zuführen. 
 

   
 

Zusätzliche Kennzeichnung: 

EUH066 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen.  

2.3 Sonstige Gefahren 

Einatmen der Dämpfe kann mäßige Schleimhautreizung verursachen. 
Kann durch Einatmen und Hautkontakt vom Körper absorbiert werden. 
Wiederholter Kontakt kann zu irreversiblen Schäden am Zentralnervensystem führen. 
Möglich sind Effekte auf: 
Magen-Darm-Trakt. 
Vergiftungssymptome. 
Kopfschmerzen, 
Übelkeit, 
Schwindel, 
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Bewußtlosigkeit, 
 

3. Zusammensetzung/ Angaben zu Bestandteilen 

3.1 Stoffe 

Chemische Bezeichnung 
CAS-Nr. 

EINECS-Nr. / ELINCS-Nr. 
Konzentration [%] 

2-Propanon 67-64-1 
200-662-2 

> 99 

 

4. Erste-Hilfe-Maßnahmen 

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

Allgemeine Hinweise : Betroffenen an die frische Luft bringen. 
Betroffenen warm und ruhig lagern. 
Bei Bewusstlosigkeit stabile Seitenlage anwenden und 
ärztlichen Rat einholen. 
 

Nach Einatmen : Entfernung aus dem Gefahrenbereich. 
Warm, in Ruhestellung und bei Frischluftzufuhr halten. 
Gegebenenfalls Sauerstoff verabreichen oder künstliche 
Beatmung durchführen. 
Sofort ärtzlichen Rat einholen. 
 

Nach Hautkontakt : Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. 
Sofort mit Seife und viel Wasser abwaschen. 
Arzt aufsuchen. 
 

Nach Augenkontakt : Sofort während mindestens 10 Minuten mit viel Wasser 
abspülen, auch unter den Augenlidern. 
Sofort ärtzlichen Rat einholen. 
 

Nach Verschlucken : Bei Verschlucken sofort ärztlichen Rat einholen und 
Verpackung oder Etikett vorzeigen. 
KEIN Erbrechen herbeiführen. 
Mund ausspülen und Medizinalkohle einnehmen. 
 

4.2 Wichtigste akute oder verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 

Symptome : Keine Information verfügbar. 
 

4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 

Behandlung : Vergiftungssymptome können sich auch erst nach einigen 
Stunden zeigen. Mindestens 48 Stunden unter ärztlicher 
Beobachtung belassen. 
Künstliche Beatmung und/oder Sauerstoff kann notwendig 
sein. 
Risiko eines verzögert auftretenden Lungenödems. 
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5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

5.1 Löschmittel 

Geeignete Löschmittel : Alkoholbeständiger Schaum 
Löschpulver 
Wassernebel 
Kohlendioxid (CO2) 
 

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

Besondere Gefahren bei der 
Brandbekämpfung 

: Bei unvollständiger Verbrennung kann abgegeben werden: 
Kohlenmonoxid 
Kohlendioxid (CO2) 
Dämpfe können mit Luft explosionsfähige Gemische bilden. 
 

5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung 

Besondere 
Schutzausrüstung für die 
Brandbekämpfung 

: Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät und 
Chemieschutzanzug tragen. 
Vollständiger Chemieschutzanzug 
Flammenhemmende Schutzkleidung 
 

Weitere Information : Alle Zündquellen entfernen. 
Container/Tanks mit Wassersprühstrahl kühlen. 
 

 

6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen 
anzuwendende Verfahren 

Personenbezogene 
Vorsichtsmaßnahmen 

: Personen fernhalten und auf windzugewandter Seite bleiben. 
Persönliche Schutzausrüstung verwenden. 
 

6.2 Umweltschutzmaßnahmen 

Umweltschutzmaßnahmen : Versuchen, die undichte Stelle ohne persönliches Risiko zu 
schließen. 
Nicht in die Umwelt gelangen lassen. 
Vorsorge treffen, dass das Produkt nicht in die Kanalisation 
gelangt. 
Wenn größere Mengen verschütteten Materials nicht 
eingedämmt werden können, sollen die lokalen Behörden 
benachrichtigt werden. 
Explosionsgefahr beachten. 
 

6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

Reinigungsverfahren : Für ausreichende Belüftung sorgen, besonders in 
geschlossenen Räumen. 
Große Verschüttung soll mechanisch zur Entsorgung 
aufgenommen werden (durch Abpumpen entfernen). 
Kleine Mengen: 
Mit inertem Aufsaugmittel aufnehmen. 
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Alle Zündquellen entfernen. 
Funkensichere Werkzeuge verwenden. 
Dämpfe sind schwerer als Luft und breiten sich über dem 
Boden aus. 
Auf Rückzündung achten. 
Das Produkt ist leicht flüchtig. 
 

6.4 Verweis auf andere Abschnitte 

Persönliche Schutzausrüstung siehe unter Abschnitt 8. 
 

7. Handhabung und Lagerung 

7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 

Hinweise zum sicheren 
Umgang 

: Für angemessene Lüftung sorgen. 
Raumluftabsaugung in Bodenhöhe vorsehen. 
Produkt nur in geschlossenem System umfüllen und 
handhaben. 
Aerosolbildung vermeiden. 
Dämpfe/Staub nicht einatmen. 
Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. 
Exposition vermeiden - vor Gebrauch besondere 
Anweisungen einholen. 
Hände vor Pausen und sofort nach der Handhabung des 
Produktes waschen. 
Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen. 
Leichter Zugang zu Duschen und Augenwaschvorrichtungen 
für Notfälle erforderlich. 
 

Hinweise zum Brand- und 
Explosionsschutz 

: Von Hitze- und Zündquellen fernhalten. 
Rauchen verboten. 
Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen. 
Um die Entzündung der Dämpfe durch elektrostatische 
Entladungen zu vermeiden, müssen alle Metallteile der 
benutzten Geräte geerdet werden. 
 

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

Anforderungen an 
Lagerräume und Behälter 

: Behälter dicht verschlossen an einem kühlen, gut belüfteten 
Ort aufbewahren. 
Trocken aufbewahren. 
Vor Sonnenbestrahlung schützen. 
Produkt und entleerte Behälter von Hitze- und Zündquellen 
fernhalten. 
Größere Mengen im Freien lagern. 
 

Zusammenlagerungshinweise : Von unverträglichen Materialien fernhalten. 
Vgl. Abschnitt 10. 
 

Lagerklasse (LGK) : 3 Entzündliche flüssige Stoffe 
 

7.3 Spezifische Endanwendungen 

Bestimmte Verwendung(en) : Lösemittel 
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8. Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 

8.1 Zu überwachende Parameter 

 

Inhaltsstoffe CAS-Nr. Wert 
Zu 
überwachende 
Parameter 

Stand Basis 

2-Propanon 67-64-1 TWA 
 

500 ppm  
1.210 mg/m3 
 
 

2000-06-16 
 

2000/39/EC  
 

Weitere 
Information 

: Indikativ 

 

  TMW 
 

500 ppm  
1.200 mg/m3 
 
 

2006-06-29 
 

AT OEL  
 

  KZW 
 

2.000 ppm  
4.800 mg/m3 
 
 

2006-06-29 
 

AT OEL  
 

 
 

Inhaltsstoffe CAS-Nr. Wert 
Zu 
überwachende 
Parameter 

Stand Basis 

2-Propanon 67-64-1 TWA 
 

500 ppm  
1.210 mg/m3 
 
 

2000-06-16 
 

2000/39/EC  
 

Weitere 
Information 

: Indikativ 

 

  TMW 
 

500 ppm  
1.200 mg/m3 
 
 

2006-06-29 
 

AT OEL  
 

  KZW 
 

2.000 ppm  
4.800 mg/m3 
 
 

2006-06-29 
 

AT OEL  
 

 
 
 
DNEL : Anwendungsbereich: Arbeitnehmer 

Expositionswege: Einatmen 
Mögliche Gesundheitsschäden: Akute Wirkungen, Lokale 
Effekte 
Wert:  2420 mg/m3 
 

 : Anwendungsbereich: Arbeitnehmer 
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Expositionswege: Hautkontakt 
Mögliche Gesundheitsschäden: Langzeitwert, Systemische 
Wert:  186 mg/kg 
 

 : Anwendungsbereich: Arbeitnehmer 
Expositionswege: Einatmen 
Mögliche Gesundheitsschäden: Langzeitwert, Systemische 
Wert:  1210 mg/m3 
 

 : Anwendungsbereich: Verbraucher 
Expositionswege: Hautkontakt 
Mögliche Gesundheitsschäden: Langzeitwert, Systemische 
Wert:  62 mg/kg 
 

 : Anwendungsbereich: Verbraucher 
Expositionswege: Einatmen 
Mögliche Gesundheitsschäden: Langzeitwert, Systemische 
Wert:  200 mg/m3 
 

 : Anwendungsbereich: Verbraucher 
Expositionswege: Verschlucken 
Mögliche Gesundheitsschäden: Langzeitwert, Systemische 
Wert:  62 mg/kg 
 

 
PNEC : Süßwasser   

Wert:  10,6 mg/l 
 

 : Meerwasser 
Wert:  1,06 mg/l 
 

 : Zeitweise Verwendung/Freisetzung 
Wert:  21 mg/l 
 

 : Süßwassersediment 
Wert:  30,4 mg/kg 
 

 : Meeressediment 
Wert:  3,04 mg/kg 
 

 : Boden 
Wert:  29,5 mg/kg 
 

 : Abwasserreinigungsanlagen 
Wert:  100 mg/l 
 

 
8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition 

Technische Schutzmaßnahmen 

Nur explosionsgeschützte Geräte verwenden. 
Für angemessene Lüftung sorgen. 

 
Persönliche Schutzausrüstung 

Atemschutz : Bei unzureichender Belüftung: Atemschutzmaske mit AX Filter 
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oder schweres Atemschutzgerät. 
 

Handschutz : Bei längerem oder wiederholtem Kontakt Handschuhe 
benutzen. 
 

 : Butylkautschuk 
Durchdringungszeit: > 480 min 
Handschuhdicke: 0,5 mm 
 
 

 : Bitte Angaben des Handschuhlieferanten in Bezug auf 
Durchlässigkeit und Durchbruchzeit beachten. Auch die 
spezifischen, ortsbezüglichen Bedingungen, unter welchen 
das Produkt eingesetzt wird, in Betracht ziehen, wie 
Schnittgefahr, Abrieb und Kontaktdauer. 
Die einzusetzenden Schutzhandschuhe müssen den 
Spezifikationen der EG-Richtlinie 89/686/EWG und der sich 
daraus ergebenden Norm EN 374 genügen. 
 

Augenschutz : Schutzbrille mit Seitenschutz gemäß EN 166 
 

Haut- und Körperschutz : Lösungsmittelfeste Schutzkleidung verwenden. 
Flammenhemmende Schutzkleidung 
Sicherheitsschuhe gemäß EN 345-347. 
 

Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition 

Allgemeine Hinweise : Versuchen, die undichte Stelle ohne persönliches Risiko zu 
schließen. 
Nicht in die Umwelt gelangen lassen. 
Vorsorge treffen, dass das Produkt nicht in die Kanalisation 
gelangt. 
Wenn größere Mengen verschütteten Materials nicht 
eingedämmt werden können, sollen die lokalen Behörden 
benachrichtigt werden. 
Explosionsgefahr beachten. 
 

 

9. Physikalische und chemische Eigenschaften 

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

Aussehen : flüssig 

Farbe : farblos 

Geruch : süßlich, aromatisch 

Geruchsschwelle : 19,8 ppm 

pH-Wert : 7, Konzentration: 10,00 g/l 

Schmelzpunkt : -94,7 °C 

Siedepunkt : 56 °C 

Flammpunkt : -17 °C 
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Verdampfungsgeschwindigke
it 

: 2,0, Ether = 1 

Entzündbarkeit (fest, 
gasförmig) 

: Leichtentzündlich. 

Untere Explosionsgrenze : 2,5 %(V) 

Obere Explosionsgrenze : 14,3 %(V) 

Dampfdruck : 240 hPa, 20 °C 

  800 hPa, 50 °C 

Relative Dampfdichte : 2,1, 20 °C 

Relative Dichte : 0,79, 20 °C 

Dichte : 0,79 g/cm3 

Wasserlöslichkeit : vollkommen löslich 

Löslichkeit in anderen 
Lösungsmitteln 

: Lösemittel: Fettlöslichkeit, 20 °C, mischbar mit den meisten 
organischen Lösemitteln 

Verteilungskoeffizient: n-
Octanol/Wasser 

: log Pow: -0,24 

Zündtemperatur : 465 °C 

Thermische Zersetzung : Keine Daten verfügbar 

Viskosität, dynamisch : 0,32 mPa.s, 20 °C 

Explosionsgefahr : Nicht explosiv 

Oxidierende Eigenschaften : Der Stoff oder das Gemisch ist nicht eingestuft als oxidierend. 

9.2 Sonstige Angaben 

Molekulargewicht : 58,08 g/mol 

 

10. Stabilität und Reaktivität 

10.1 Reaktivität 

Reagiert mit den folgenden Stoffen: Basen  

10.2 Chemische Stabilität 

Dämpfe können mit Luft explosionsfähige Gemische bilden. Dämpfe sind schwerer als Luft und 
breiten sich über dem Boden aus. Auf Rückzündung achten.  

10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 

Gefährliche Reaktionen : Keine gefährlichen Reaktionen bekannt bei 
bestimmungsgemäßem Umgang. 
 

10.4 Zu vermeidende Bedingungen 

Zu vermeidende 
Bedingungen 

: Von Hitze- und Zündquellen fernhalten. 
Lichtexposition. 
 

10.5 Unverträgliche Materialien 

Zu vermeidende Stoffe : Kann viele Kunststoffe, Gummis und Beschichtungen 
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angreifen. 
Von folgenden Stoffen fernhalten: 
Basen 
Oxidationsmittel 
Amine 
 

10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte 

Gefährliche 
Zersetzungsprodukte 

: Kohlenmonoxid 
Kohlendioxid (CO2) 
 

Thermische Zersetzung : Bemerkung: Keine Daten verfügbar 
 

 

11. Toxikologische Angaben 

11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen 

Produkt 

Akute orale Toxizität : LD50: 5.800 mg/kg, Ratte, OECD- Prüfrichtlinie 401 

Akute inhalative Toxizität : LC50: 76 mg/l, 4 h, Ratte(weiblich),  

Akute dermale Toxizität : LD50: > 15.800 mg/kg, Kaninchen(männlich) 

Ätz-/Reizwirkung auf die 
Haut 

: Bei Hautkontakt kann es zu einer Reizung kommen., 
Fortwährender Hautkontakt kann zu Entfettung der Haut und 
Dermatitis führen. 

Schwere Augenschädigung/-
reizung 

: Reizt die Augen. 

Sensibilisierung der 
Atemwege/Haut 

: Keine bekannte Wirkung. 

Keimzell-Mutagenität 

Gentoxizität in vitro : Ames test, OECD- Prüfrichtlinie 471 

 : in vitro-Test, OECD- Prüfrichtlinie 476, In-vitro-Tests zeigten 
keine erbgutverändernden Wirkungen 

Gentoxizität in vivo : in vivo-Test, Maus, Oral, In-vivo-Tests zeigten keine 
erbgutverändernden Wirkungen 

Karzinogenität : Maus(weiblich), Expositionszeit: 1 yr, Haut, negativ 

Reproduktionstoxizität : Toxizitätstests auf Fruchtbarkeit und Entwicklung zeigten 
keine Auswirkungen auf die Fortpflanzung. 

Spezifische Zielorgan-
Toxizität bei einmaliger 
Exposition 

: Bewertung: Kann Schläfrigkeit und Benommenheit 
verursachen. 
 

Spezifische Zielorgan-
Toxizität bei wiederholter 
Exposition 

: Wiederholter Kontakt kann zu irreversiblen Schäden am 
Zentralnervensystem führen., Leber- und Nierenschäden sind 
möglich., Möglich sind Effekte auf:, Blut und Knochenmark., 
Fortwährender Hautkontakt kann zu Entfettung der Haut und 
Dermatitis führen. 

 : Bewertung: Der Stoff oder das Gemisch ist nicht als 
zielorgantoxisch, wiederholte Exposition, eingestuft. 
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Aspirationstoxizität : Keine Einstufung in Bezug auf Aspirationstoxizität 
 

Weitere Information : Kann durch Einatmen und Hautkontakt vom Körper absorbiert 
werden., Verschlucken kann zu Effekten führen, wie:, 
Gastrointestinale Störungen 

 
 

 

12. Umweltbezogene Angaben 

12.1 Toxizität 

Produkt: 

Toxizität gegenüber Fischen : LC50: 5.540 mg/l, 96 h, Oncorhynchus mykiss 
(Regenbogenforelle), statischer Test,  
Süßwasser   

 : LC50: 11.000 mg/l, 96 h, Ukelei (Alburnus alburnus), 
statischer Test,  
Meerwasser 

Toxizität gegenüber 
Daphnien und anderen 
wirbellosen Wassertieren. 

: LC50: 8.800 mg/l, 48 h, Daphnia pulex (Wasserfloh), 
statischer Test,  
Süßwasser   

 : LC50: 2.100 mg/l, 24 h, Artemia salina, statischer Test,  
Meerwasser 

Toxizität gegenüber Algen : NOEC: 530 mg/l, 8 d, Microcystis aeruginosa, statischer Test,  
Süßwasser   

 : NOEC: 430 mg/l, 96 h, Prorocentrum minimum,  
Meerwasser 

Toxizität gegenüber 
Bakterien 

: EC12: 1.000 mg/l, 30 min, Bakterien, Atmungshemmung des 
Belebtschlamms 
 

Toxizität gegenüber Fischen 
(Chronische Toxizität) 

:  
Keine Daten verfügbar 

Toxizität gegenüber 
Daphnien und anderen 
wirbellosen Wassertieren. 
(Chronische Toxizität) 

: NOEC: 2.212 mg/l, 28 d, Daphnia magna (Großer 
Wasserfloh), Durchflusstest,  
Süßwasser   

 
 

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit 

Produkt: 

Biologische Abbaubarkeit : 91 %, OECD- Prüfrichtlinie 301,  
Leicht biologisch abbaubar. 

 : Theoretischer Sauerstoffbedarf, 84 % 
 

 : Belebtschlamm, 100 % 
 

 :  
Abiotischer Abbau: Geneigt zu photochemische Abbaubarkeit, 
reaktive mit OH-Radikale und Ozon. 
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12.3 Bioakkumulationspotenzial 

Produkt: 

Bioakkumulation :  
Bioakkumulation nicht zu erwarten: Verteilungskoeffizient (n-
Oktanol/Wasser) log Kow < 4. 

12.4 Mobilität im Boden 

Produkt: 

Mobilität : Boden:, Hohe Mobilität 
 : Wasser:, Das Produkt ist leicht flüchtig. 

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 

Produkt: 

Bewertung : Dieser Stoff wird weder als persistent, bioakkumulierend noch 
toxisch (PBT) betrachtet., Dieser Stoff wird weder als sehr 
persistent noch als sehr bioakkumulativ (vPvB) betrachtet. 

12.6 Andere schädliche Wirkungen 

Produkt: 

Sonstige ökologische 
Hinweise 

: Das Eindringen des Produkts in die Kanalisation, in 
Wasserläufe oder in den Erdboden soll verhindert werden. 

 
 

13. Hinweise zur Entsorgung 

13.1 Verfahren zur Abfallbehandlung 

Produkt : Unter Beachtung der örtlichen und nationalen gesetzlichen 
Vorschriften als gefährlicher Abfall entsorgen. 
Nicht zusammen mit Haushaltsabfällen entsorgen. 
Vorschlagsliste für Abfallschlüssel/Abfallbezeichnungen 
gemäß EAK: 
07 01 04 (andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten 
und Mutterlaugen) 
 

 

14. Angaben zum Transport 

14.1 UN-Nummer 

ADR : 1090 
IMDG : 1090 

14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 

ADR : ACETON 
IMDG : ACETONE 

14.3 Transportgefahrenklassen 

ADR : 3  
IMDG : 3  

14.4 Verpackungsgruppe 
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ADR  
Verpackungsgruppe : II  
Nummer zur Kennzeichnung 
der Gefahr 

: 33 

Gefahrzettel : 3 
IMDG  
Verpackungsgruppe : II 
EmS Nummer : F-E, S-D 

14.5 Umweltgefahren 

ADR  
Umweltgefährdend : nein 

 
IMDG  
Meeresschadstoff : nein 

 

14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 

Keine besonderen Anweisungen notwendig. 

14.7 Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens 73/78 und 
gemäß IBC-Code 

Schiffstyp : N/A 
Kategorie der 
Verschmutzung 

: Z 

 

15. Rechtsvorschriften 

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische 
Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch 

Störfallverordnung : 96/82/EC Stand: 2003 
Leichtentzündlich 
Kategorie: 7b 
 

 
Wassergefährdungsklasse : WGK 1 schwach wassergefährdend 

 
 
 
Sonstige Vorschriften : Beschäftigungsbeschränkungen nach den 

Jugendarbeitsschutzbestimmungen (94/33/EG) beachten. 
 

 
15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung 

Für diesen Stoff wurde eine chemische Stoffsicherheitsbeurteilung durchgeführt. 
 

16. Sonstige Angaben 

Vollständiger Wortlaut der in den Kapiteln 2 und 3 aufgeführten R-Sätze 
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R11 Leichtentzündlich.  
R36 Reizt die Augen.  
R66 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen.  
R67 Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.  

 
Volltext der Gefahrenhinweise in Abschnitt 2 und 3. 

H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar.  
H319 Verursacht schwere Augenreizung.  
H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.  

 
Weitere Information 

Sonstige Angaben : Abänderungen gegenüber der letzten Ausgabe werden am 
Rand hervorgehoben. Diese Version ersetzt alle früheren 
Ausgaben. 
 

 
Aussteller : Borealis, Group Product Stewardship / Mikaela Eriksson & 

Andreas Ekholm 
 

 
Quellen der wichtigsten 
Daten, die zur Erstellung des 
Datenblatts verwendet 
wurden 

: International Chemical Safety Card, Acetone, April 1994 
(http://www.inchem.org/documents/icsc/icsc/eics0087.htm) 
Environment Guide 71; Environmental properties of 
chemicals, Finnish Environment Institute, Helsinki 2000 
REACH Registration Dossier Acetone. P&D-REACH 
Consortium, 2010 
 

 
Haftungsausschluss 
 
Die im vorliegenden Dokument beschriebenen Informationen sind nach den uns bekannten 
Angaben entsprechend dem derzeitigen Veröffentlichungsstand korrekt und vertrauenswürdig, 
jedoch übernehmen wir keinerlei Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
Information. 
 
Borealis übernimmt keinerlei Wartungspflichten, die die Beschreibung im vorliegenden 
Dokument überschreiten. Kein Teil von diesem Dokument ist als Garantie dafür, dass das 
Produkt zum Verkauf geeignet oder für einen bestimmten Zweck verwendbar ist, zu 
interpretieren. 
 
Für das Prüfen und Testen unserer Produkte übernimmt der Kunde die Verantwortung, um 
festzustellen, ob die Produkte zum vom Kunden gewünschten Zweck einsetzbar sind. Der 
Kunde ist verantwortlich für die sichere, zweck- und gesetzmäßige Bearbeitung, den 
Umgang und den Einsatz unserer Produkte. 
 
Wir haften nicht für das Verwenden der Borealis-Produkte zusammen mit den anderen 
Materialien. Im vorliegenden Dokument beschriebene Information gilt für unsere Produkte nur in 
dem Fall, wenn sie nicht zusammen mit den anderen Materialien eingesetzt werden. 
 

 



Acetone - Industrial

GES No. Acetone
EC No. 200-662-2

CAS No. 67-64-1

1

Manufacture, 
Processing and 
Distribution of 

substances and 
mixtures

All 
Industrial 

Uses 
(SU3)

Manufacture, Processing (see 
examples below1), Formulation and 

Distribution of the substance or 
mixtures. Includes recycling/ recovery, 

material transfers, storage, 
maintenance and loading (including 

marine vessel/barge, road/rail car and 
bulk container), sampling and 
associated laboratory activities

PROC1, 
PROC2, 
PROC3, 
PROC4, 
PROC5, 
PROC6, 

PROC8a, 
PROC8b, 
PROC9, 

PROC10, 
PROC14, 
PROC15

ERC1, 
ERC2, 
ERC4, 
ERC6a

ERCs are 
to be 

checked 
with the 
ECT tool

x

2 Use in laboratories

All 
Industrial 

Uses 
(SU3)

Use of the substance within laboratory 
settings, including material transfers 

and equipment cleaning

PROC10, 
PROC15

ERC4

ERCs are 
to be 

checked 
with the 
ECT tool

x
+ 

PROC19

3 Uses in Coatings

All 
Industrial 

Uses 
(SU3)

Covers the use in coatings (paints, 
inks, adhesives, and production of 
textiles, etc) including  exposures 

during use (including materials receipt, 
storage, preparation and transfer from 

bulk and semi-bulk, application by 
spray, roller, spreader, dip, flow, 

fluidised bed on production lines and 
film formation) and equipment 

cleaning, maintenance and associated 
laboratory activities.

PROC5, 
PROC8a, 
PROC10, 
PROC13

ERC4

ERCs are 
to be 

checked 
with the 
ECT tool

x
+

PROC1, 
PROC2, 
PROC3, 
PROC4, 
PROC7, 

PROC8b, 
PROC9, 

PROC15, 
PROC19

4
Use as binders 

and release 
agents

All 
Industrial 

Uses 
(SU3)

Covers the use as binders and release 
agents including material transfers, 

mixing, application (including spraying 
and brushing), mould forming and 

casting, and handling of waste.

PROC1, 
PROC2, 
PROC3, 
PROC4, 
PROC5, 
PROC6, 
PROC7, 

PROC8a, 
PROC8b, 
PROC9, 

PROC10, 
PROC13

ERC5

ERCs are 
to be 

checked 
with the 
ECT tool

x

5 Rubber production 
and processing

All 
Industrial 

Uses 
(SU3)

Manufacture of tyres and general 
rubber articles, including processing of 

raw (uncured) rubber, handling and 
mixing of rubber additives, vulcanising, 

cooling and finishing.

PROC1, 
PROC2, 
PROC3, 
PROC4, 
PROC5, 
PROC6, 
PROC7, 

PROC8a, 
PROC8b, 
PROC9, 

PROC10, 
PROC13, 
PROC14

ERC6d

ERCs are 
to be 

checked 
with the 
ECT tool

x

ERC

Identified Industrial Generic Exposure Scenarios (GESs) of Acetone

Subsector Main SU Description PROC



Acetone - Industrial

GES No. Acetone
EC No. 200-662-2

CAS No. 67-64-1

6 Polymer 
manufacturing

All 
Industrial 

Uses 
(SU3)

Manufacturing of formulated polymers 
including material transfers, additives 
handling (e.g. pigments, stabilisers, 
fillers, plasticisers, etc.), moulding, 

curing and forming activities, material 
re-works, storage and associated 

maintenance. 

PROC1, 
PROC2, 
PROC3, 
PROC4, 
PROC5, 
PROC6, 

PROC8a, 
PROC8b, 
PROC9, 

PROC10, 
PROC13, 
PROC14, 
PROC15

ERC6d

ERCs are 
to be 

checked 
with the 
ECT tool

x

7 Polymer 
processing

All 
Industrial 

Uses 
(SU3)

Processing of formulated polymers 
including material transfers, additives 
handling (e.g. pigments, stabilisers, 
fillers, plasticisers, etc.), moulding, 

curing and forming activities, material 
re-works, storage and associated 

maintenance. 

PROC1, 
PROC2, 
PROC3, 
PROC4, 
PROC5, 
PROC6, 

PROC8a, 
PROC8b, 
PROC9, 

PROC10, 
PROC13, 
PROC14, 
PROC15

ERC6d

ERCs are 
to be 

checked 
with the 
ECT tool

x

9 Use in Cleaning 
Agents

All 
Industrial 

Uses 
(SU3)

Covers the use as a component of 
cleaning products including transfer 

from storage, pouring/unloading from 
drums or containers. Exposures during 

mixing/diluting in the preparatory 
phase and cleaning activities 

(including spraying, brushing, dipping, 
wiping, automated and by hand), 
related equipment cleaning and 

maintenance. 

PROC1, 
PROC2, 
PROC3, 
PROC4, 
PROC5, 
PROC7, 

PROC8a, 
PROC8b, 
PROC9, 

PROC10, 
PROC13, 
PROC19

ERC4

ERCs are 
to be 

checked 
with the 
ECT tool

x

10

Use in Oil field 
drilling and 
production 
operations

All 
Industrial 

Uses 
(SU3)

Covers the use as a component of 
cleaning products including transfer 

from storage, pouring/unloading from 
drums or containers.

PROC1, 
PROC2, 
PROC3, 
PROC4, 

PROC8a, 
PROC8b

ERC 4

ERCs are 
to be 

checked 
with the 
ECT tool

x

11 Blowing agents 

All 
Industrial 

Uses 
(SU3)

Use as a blowing agent for rigid and 
flexible foams, including material 

transfers, mixing and injection, curing, 
cutting, storage and packing

PROC1, 
PROC2, 
PROC3, 

PROC8b, 
PROC9, 
PROC12

ERC4, 
(ERC10a)

ERCs are 
to be 

checked 
with the 
ECT tool

x

12 Mining chemicals

All 
Industrial 

Uses 
(SU3)

Covers the use of the substance in 
extraction processes at mining 
operations, including material 

transfers, winning and separation 
activities, and substance recovery and 

disposal. 

PROC1, 
PROC2, 
PROC3, 
PROC4, 
PROC5, 

PROC8b, 
PROC9

ERC8d

ERCs are 
to be 

checked 
with the 
ECT tool

x

1 Examples for processing:

2 Polymer Examples:

ERC

use as intermediate, 
use as monomer etc.
use as solvent,
use for the manufacturing of resins

FRP, UV, VE

Please note also: PC's and AC's are only for comsumer.                                              
For checking ERC's please use the respective environmental calculation tool (ECT) ECT Acetone or 
ECT Phenol or ECT Cumene or ECT AMS or ECT ACP                                                              

Subsector Main SU Description PROC
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1. Kurzbezeichnung des Expositionsszenariums: Industrielle Verwendung 

 
Hauptanwendergruppen : SU 3: Industrielle Verwendungen: Verwendungen von Stoffen 

als solche oder in Zubereitungen an Industriestandorten 
Verfahrenskategorien : PROC1: Verwendung in geschlossenem Verfahren, keine 

Expositionswahrscheinlichkeit 
PROC2: Verwendung in geschlossenem, kontinuierlichem 
Verfahren mit gelegentlicher kontrollierter Exposition 
PROC3: Verwendung in geschlossenem Chargenverfahren 
(Synthese oder Formulierung) 
PROC4: Verwendung in Chargen- und anderen Verfahren 
(Synthese), bei denen die Möglichkeit einer Exposition besteht 
PROC5: Mischen oder Vermengen in Chargenverfahren zur 
Formulierung von Zubereitungen und Erzeugnissen 
(mehrfacher und/oder erheblicher Kontakt) 
PROC6: Kalandriervorgänge 
PROC7: Industrielles Sprühen 
PROC8a: Transfer des Stoffes oder der Zubereitung 
(Beschickung/ Entleerung) aus/ in Gefäße/ große Behälter in 
nicht speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlagen 
PROC8b: Transfer des Stoffes oder der Zubereitung 
(Beschickung/ Entleerung) aus/ in Gefäße/ große Behälter in 
speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlagen 
PROC9: Transfer des Stoffes oder der Zubereitung in kleine 
Behälter (spezielle Abfüllanlage, einschließlich Wägung) 
PROC10: Auftragen durch Rollen oder Streichen 
PROC12: Verwendung von Blähmitteln bei der Herstellung 
von Schaumstoff 
PROC13: Behandlung von Erzeugnissen durchTauchen und 
Gießen 
PROC14: Produktion von Zubereitungen oder Erzeugnissen 
durch Tablettieren, Pressen, Extrudieren, Pelettieren 
PROC15: Verwendung als Laborreagenz 
PROC19: Handmischen mit engem Kontakt und nur 
persönlicher Schutzausrüstung 
 

Umweltfreisetzungskategorien : ERC1, ERC2, ERC4, ERC5, ERC6a, ERC6d, ERC8d: 
Herstellung von Stoffen, Formulierung von Zubereitungen, 
Industrielle Verwendung von Verarbeitungshilfsstoffen, die 
nicht Bestandteil von Erzeugnissen werden, in Verfahren und 
Produkten, Industrielle Verwendung mit Einschluss in oder auf 
einer Matrix, Industrielle Verwendung, die zur Herstellung 
eines anderen Stoffes führt (Verwendung von 
Zwischenprodukten), Industrielle Verwendung von 
Reglersubstanzen für Polymerisationsreaktionen bei der 
Produktion von Harzen, Gummi, Polymeren, Breite dispersive 
Außenverwendung von Verarbeitungshilfsstoffen in offenen 
Systemen 

 

2.1 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Umweltexposition für: ERC1, ERC2, 
ERC4, ERC5, ERC6a, ERC6d, ERC8d: Herstellung von Stoffen, Formulierung von 
Zubereitungen, Industrielle Verwendung von Verarbeitungshilfsstoffen, die nicht 
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Bestandteil von Erzeugnissen werden, in Verfahren und Produkten, Industrielle 
Verwendung mit Einschluss in oder auf einer Matrix, Industrielle Verwendung, die zur 
Herstellung eines anderen Stoffes führt (Verwendung von Zwischenprodukten), 
Industrielle Verwendung von Reglersubstanzen für Polymerisationsreaktionen bei der 
Produktion von Harzen, Gummi, Polymeren, Breite dispersive Außenverwendung von 
Verarbeitungshilfsstoffen in offenen Systemen 

 
 

Eingesetzte Menge 
Jährliche Menge pro Anlage :   
Anmerkungen : Vom Standort festzusetzen., Das Berechnungsprogramm ist 

anzuwenden:, ECT Acetone: 
http://www.reachcentrum.eu//Documents/Document/20101021
142508-ECT_Acetone_19Jul2010.xls 

 
 

Von Risikomanagementmaßnahmen unabhängige Umweltfaktoren 
Anmerkungen : Verdünnungsfaktor (Fluss):, Vom Standort festzusetzen. 
Anmerkungen : Verdünnungsfaktor (Küstengebiete):, Vom Standort 

festzusetzen. 
 

Andere vorgegebene Betriebsbedingungen welche die Umweltexposition beeinflussen 

Anzahl der Emissionstage pro Jahr : 360 
 

Technische Bedingungen und Maßnahmen / Organisationsmaßnahmen 
Anmerkungen : Da je nach Standort andere Praktiken üblich sind, muss die 

prozessbedingte Freisetzung konservativ geschätzt werden. 
Luft : Geschlossenes System, , oder: (Wirksamkeitsgrad (einer 

Maßnahme): 90 %) 
Luft : Abluftwaschkolonne, , oder: (Wirksamkeitsgrad (einer 

Maßnahme): 90 %) 
Luft : Aktivkohlefilter (Wirksamkeitsgrad (einer Maßnahme): 90 %) 

 
Bedingungen und Maßnahmen bezüglich öffentliche Abwasserkläranlagen 

Anmerkungen : Abflussrate der Abwasserkläranlage:, Vom Standort 
festzusetzen. 

 
Bedingungen und Maßnahmen bezüglich externe Abfallaufbereitung 

Anmerkungen : Abfall gemäss örtlichen Vorschriften fassen und entsorgen. 
 

2.2 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Allgemeine Maßnahmen 
PROC1, PROC2, PROC3, PROC4, PROC5, PROC6, PROC7, PROC8a, PROC8b, PROC9, 
PROC10, PROC12, PROC13, PROC14, PROC15, PROC19: Verwendung in 
geschlossenem Verfahren, keine Expositionswahrscheinlichkeit, Verwendung in 
geschlossenem, kontinuierlichem Verfahren mit gelegentlicher kontrollierter 
Exposition, Verwendung in geschlossenem Chargenverfahren (Synthese oder 
Formulierung), Verwendung in Chargen- und anderen Verfahren (Synthese), bei denen 
die Möglichkeit einer Exposition besteht, Mischen oder Vermengen in 
Chargenverfahren zur Formulierung von Zubereitungen und Erzeugnissen 
(mehrfacher und/oder erheblicher Kontakt), Kalandriervorgänge, Industrielles 
Sprühen, Transfer des Stoffes oder der Zubereitung (Beschickung/ Entleerung) aus/ in 
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Gefäße/ große Behälter in nicht speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlagen, 
Transfer des Stoffes oder der Zubereitung (Beschickung/ Entleerung) aus/ in Gefäße/ 
große Behälter in speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlagen, Transfer des 
Stoffes oder der Zubereitung in kleine Behälter (spezielle Abfüllanlage, einschließlich 
Wägung), Auftragen durch Rollen oder Streichen, Verwendung von Blähmitteln bei der 
Herstellung von Schaumstoff, Behandlung von Erzeugnissen durchTauchen und 
Gießen, Produktion von Zubereitungen oder Erzeugnissen durch Tablettieren, 
Pressen, Extrudieren, Pelettieren, Verwendung als Laborreagenz, Handmischen mit 
engem Kontakt und nur persönlicher Schutzausrüstung  

 
Produkteigenschaften 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

: Umfasst  Stoffprozente im Produkt bis zu 100% (sofern nicht 
anderweitig angegeben). 

Anmerkungen : Flüssig, Dampfdruck > 10 kPa 
 

Frequenz und Dauer der Verwendung 

Anmerkungen : Umfasst tägliche Expositionen von bis zu 8 Stunden (sofern 
nicht anderweitig angegeben). 

 
Andere Betriebsbedingungen mit Auswirkungen auf die Exposition der Arbeitnehmer 

Außen / Innen : Innen, Außen 
Anmerkungen : Vorausgesetzt eine gute Grundnorm der Betriebshygiene wird 

eingehalten. 
 

Technische Bedingungen und Maßnahmen 
Größere Mengen im Freien lagern., Eine gute allgemeine Grundbelüftung sicherstellen. Eine 
natürliche Belüftung kommt von Türen, Fenstern, usw. Bei einer kontrollierten Belüftung wird die Luft 
durch einen angetriebenen Ventilator zu- oder weggeführt . 
 

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich persönlichen Schutz, Hygiene und 
Gesundheitsbewertung 

Geeigneten Augenschutz tragen., Wenn wahrscheinlich ist, dass die Haut wiederholt oder länger mit 
dem Stoff in Kontakt kommt, müssen geeignete, nach EN374 geprüfte Schutzhandschuhe getragen 
werden und ein Hautpflegeprogramm für Mitarbeiter bereitgestellt werden. 
 

 

2.3 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Allgemeine Expositionen (geschlossene Systeme), (geschlossene Systeme), 
Herstellungsprozess-Probenahme 
PROC1: Verwendung in geschlossenem Verfahren, keine 
Expositionswahrscheinlichkeit  

 
 

Andere Betriebsbedingungen mit Auswirkungen auf die Exposition der Arbeitnehmer 

Außen / Innen : Innen, Außen 
 

Technische Bedingungen und Maßnahmen 
Probenentnahme über einen geschlossenen Kreislauf oder ein anderes System zur 
Expositionsbegrenzung., Stoff in einem geschlossenen System handhaben. 
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2.4 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Allgemeine Expositionen (geschlossene Systeme), Kontinuierlicher Prozess, 
Herstellungsprozess-Probenahme 
PROC2: Verwendung in geschlossenem, kontinuierlichem Verfahren mit 
gelegentlicher kontrollierter Exposition  

 
 
 

Technische Bedingungen und Maßnahmen 
Probenentnahme über einen geschlossenen Kreislauf oder ein anderes System zur 
Expositionsbegrenzung., Stoff in einem geschlossenen System handhaben. 
 

 

2.5 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Allgemeine Expositionen (geschlossene Systeme), Chargenbetrieb, 
Herstellungsprozess-Probenahme 
PROC3: Verwendung in geschlossenem Chargenverfahren (Synthese oder 
Formulierung)  

 
 
 

Technische Bedingungen und Maßnahmen 
Probenentnahme über einen geschlossenen Kreislauf oder ein anderes System zur 
Expositionsbegrenzung., Stoff in einem geschlossenen System handhaben. 
 

 

2.6 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Herstellungsprozess-Probenahme, (offene Systeme) 
PROC4: Verwendung in Chargen- und anderen Verfahren (Synthese), bei denen die 
Möglichkeit einer Exposition besteht  

 
 

Frequenz und Dauer der Verwendung 

Anmerkungen : Keine spezifischen Maßnahmen identifiziert., Siehe 2.2 
"Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der 
Arbeitnehmerexposition für: Allgemeine Maßnahmen" 

 
Andere Betriebsbedingungen mit Auswirkungen auf die Exposition der Arbeitnehmer 

Anmerkungen : Keine spezifischen Maßnahmen identifiziert., Siehe 2.2 
"Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der 
Arbeitnehmerexposition für: Allgemeine Maßnahmen" 

 
 

2.7 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Mischvorgänge (offene Systeme), Chargenbetrieb, Herstellungsprozess-Probenahme 
PROC5: Mischen oder Vermengen in Chargenverfahren zur Formulierung von 
Zubereitungen und Erzeugnissen (mehrfacher und/oder erheblicher Kontakt)  

 
 

Frequenz und Dauer der Verwendung 

Anmerkungen : Keine spezifischen Maßnahmen identifiziert., Siehe 2.2 
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"Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der 
Arbeitnehmerexposition für: Allgemeine Maßnahmen" 

 
Andere Betriebsbedingungen mit Auswirkungen auf die Exposition der Arbeitnehmer 

Anmerkungen : Keine spezifischen Maßnahmen identifiziert., Siehe 2.2 
"Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der 
Arbeitnehmerexposition für: Allgemeine Maßnahmen" 

 
 

2.8 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Kalandrieren (inklusive  Banburys) 
PROC6: Kalandriervorgänge  

 
 

Frequenz und Dauer der Verwendung 

Anmerkungen : Keine spezifischen Maßnahmen identifiziert., Siehe 2.2 
"Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der 
Arbeitnehmerexposition für: Allgemeine Maßnahmen" 

 
Andere Betriebsbedingungen mit Auswirkungen auf die Exposition der Arbeitnehmer 

Anmerkungen : Keine spezifischen Maßnahmen identifiziert., Siehe 2.2 
"Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der 
Arbeitnehmerexposition für: Allgemeine Maßnahmen" 

 
 

2.9 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Maschinelle Spritz-/Sprühnebel-Applikation, unter lokaler Absaugung der Abluft 
PROC7: Industrielles Sprühen  

 
 
 

Technische Bedingungen und Maßnahmen 
Sicherstellen dass Materialtransporte eingedämmt oder unter Abzug durchgeführt werden. 
(Wirksamkeitsgrad (einer Maßnahme): 95 %) 
 

 

2.10 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Maschinelle Spritz-/Sprühnebel-Applikation 
PROC7: Industrielles Sprühen  

 
 
 

Technische Bedingungen und Maßnahmen 
Sicherstellen dass Vorgang im Freien durchgeführt wird. (Wirksamkeitsgrad (einer Maßnahme): 30 
%) 
 

 

2.11 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Maschinelle Spritz-/Sprühnebel-Applikation 
PROC7: Industrielles Sprühen  
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Bedingungen und Maßnahmen bezüglich persönlichen Schutz, Hygiene und 
Gesundheitsbewertung 

Atemgerät entsprechend EN140 mit Typ A Filter oder besser tragen. 
 

 

2.12 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Großmengentransporte, Nicht zweckbestimmte Anlage, Transfer/Giessen aus 
Behältern 
PROC8a: Transfer des Stoffes oder der Zubereitung (Beschickung/ Entleerung) aus/ in 
Gefäße/ große Behälter in nicht speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlagen  

 
 

Frequenz und Dauer der Verwendung 

Anmerkungen : Keine spezifischen Maßnahmen identifiziert., Siehe 2.2 
"Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der 
Arbeitnehmerexposition für: Allgemeine Maßnahmen" 

 
Andere Betriebsbedingungen mit Auswirkungen auf die Exposition der Arbeitnehmer 

Anmerkungen : Keine spezifischen Maßnahmen identifiziert., Siehe 2.2 
"Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der 
Arbeitnehmerexposition für: Allgemeine Maßnahmen" 

 
 

2.13 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Großmengentransporte, Zweckbestimmte Anlage, Transfer/Giessen aus Behältern 
PROC8b: Transfer des Stoffes oder der Zubereitung (Beschickung/ Entleerung) aus/ in 
Gefäße/ große Behälter in speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlagen  

 
 

Frequenz und Dauer der Verwendung 

Anmerkungen : Keine spezifischen Maßnahmen identifiziert., Siehe 2.2 
"Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der 
Arbeitnehmerexposition für: Allgemeine Maßnahmen" 

 
Andere Betriebsbedingungen mit Auswirkungen auf die Exposition der Arbeitnehmer 

Anmerkungen : Keine spezifischen Maßnahmen identifiziert., Siehe 2.2 
"Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der 
Arbeitnehmerexposition für: Allgemeine Maßnahmen" 

 
 

2.14 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Kleingebinde-Abfüllung, Zweckbestimmte Anlage, Giessen aus kleinen Behältern 
PROC9: Transfer des Stoffes oder der Zubereitung in kleine Behälter (spezielle 
Abfüllanlage, einschließlich Wägung)  

 
 

Frequenz und Dauer der Verwendung 

Anmerkungen : Keine spezifischen Maßnahmen identifiziert., Siehe 2.2 
"Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der 
Arbeitnehmerexposition für: Allgemeine Maßnahmen" 
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Andere Betriebsbedingungen mit Auswirkungen auf die Exposition der Arbeitnehmer 

Anmerkungen : Keine spezifischen Maßnahmen identifiziert., Siehe 2.2 
"Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der 
Arbeitnehmerexposition für: Allgemeine Maßnahmen" 

 
 

2.15 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Rollen/Bürsten, , oder:, Anlagenreinigung und -wartung 
PROC10: Auftragen durch Rollen oder Streichen  

 
 

Frequenz und Dauer der Verwendung 

Anmerkungen : Keine spezifischen Maßnahmen identifiziert., Siehe 2.2 
"Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der 
Arbeitnehmerexposition für: Allgemeine Maßnahmen" 

 
Andere Betriebsbedingungen mit Auswirkungen auf die Exposition der Arbeitnehmer 

Anmerkungen : Keine spezifischen Maßnahmen identifiziert., Siehe 2.2 
"Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der 
Arbeitnehmerexposition für: Allgemeine Maßnahmen" 

 
 

2.16 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Anlagenreinigung und -wartung 
PROC10: Auftragen durch Rollen oder Streichen  

 
 

Frequenz und Dauer der Verwendung 

Anmerkungen : Keine spezifischen Maßnahmen identifiziert., Siehe 2.2 
"Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der 
Arbeitnehmerexposition für: Allgemeine Maßnahmen" 

 
Andere Betriebsbedingungen mit Auswirkungen auf die Exposition der Arbeitnehmer 

Anmerkungen : Keine spezifischen Maßnahmen identifiziert., Siehe 2.2 
"Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der 
Arbeitnehmerexposition für: Allgemeine Maßnahmen" 

 
 

2.17 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Ausschäumen, Produktion von Gegenständen aus Schaum 
PROC12: Verwendung von Blähmitteln bei der Herstellung von Schaumstoff  

 
 

Frequenz und Dauer der Verwendung 

Anmerkungen : Keine spezifischen Maßnahmen identifiziert., Siehe 2.2 
"Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der 
Arbeitnehmerexposition für: Allgemeine Maßnahmen" 

 
Andere Betriebsbedingungen mit Auswirkungen auf die Exposition der Arbeitnehmer 

Anmerkungen : Keine spezifischen Maßnahmen identifiziert., Siehe 2.2 
"Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der 
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Arbeitnehmerexposition für: Allgemeine Maßnahmen" 
 
 

2.18 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Eintauchen, Immersion und Giessen 
PROC13: Behandlung von Erzeugnissen durchTauchen und Gießen  

 
 

Frequenz und Dauer der Verwendung 

Anmerkungen : Keine spezifischen Maßnahmen identifiziert., Siehe 2.2 
"Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der 
Arbeitnehmerexposition für: Allgemeine Maßnahmen" 

 
Andere Betriebsbedingungen mit Auswirkungen auf die Exposition der Arbeitnehmer 

Anmerkungen : Keine spezifischen Maßnahmen identifiziert., Siehe 2.2 
"Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der 
Arbeitnehmerexposition für: Allgemeine Maßnahmen" 

 
 

2.19 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Produktion oder Zubereitung der Artikel durch Tablettierung, Pressung, Extrusion 
oder Pelletieren 
PROC14: Produktion von Zubereitungen oder Erzeugnissen durch Tablettieren, 
Pressen, Extrudieren, Pelettieren  

 
 

Frequenz und Dauer der Verwendung 

Anmerkungen : Keine spezifischen Maßnahmen identifiziert., Siehe 2.2 
"Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der 
Arbeitnehmerexposition für: Allgemeine Maßnahmen" 

 
Andere Betriebsbedingungen mit Auswirkungen auf die Exposition der Arbeitnehmer 

Anmerkungen : Keine spezifischen Maßnahmen identifiziert., Siehe 2.2 
"Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der 
Arbeitnehmerexposition für: Allgemeine Maßnahmen" 

 
 

2.20 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Labortätigkeiten 
PROC15: Verwendung als Laborreagenz  

 
 

Frequenz und Dauer der Verwendung 

Anmerkungen : Keine spezifischen Maßnahmen identifiziert., Siehe 2.2 
"Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der 
Arbeitnehmerexposition für: Allgemeine Maßnahmen" 

 
Andere Betriebsbedingungen mit Auswirkungen auf die Exposition der Arbeitnehmer 

Anmerkungen : Keine spezifischen Maßnahmen identifiziert., Siehe 2.2 
"Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der 
Arbeitnehmerexposition für: Allgemeine Maßnahmen" 
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2.21 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Handauftrag -Fingerfarben, Pastelle, Klebstoffe 
PROC19: Handmischen mit engem Kontakt und nur persönlicher Schutzausrüstung  

 
 
 

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich persönlichen Schutz, Hygiene und 
Gesundheitsbewertung 

Geeignete Handschuhe geprüft gemäss EN374 tragen. 
 

 

3. Expositionsabschätzung und Verweis auf deren Quelle 

 
Arbeitnehmer 

Beitragende
s Szenario  

Methode zur 
Expositionsbewert

ung 

Spezifische 
Bedingungen 

Wert Expositionsgrad RCR 

PROC1 ECETOC TRA  Einatmen 0,01 ppm 0,00002 

   Haut 0,34 mg/kg/day 0,002 

PROC2 ECETOC TRA  Einatmen 50 ppm 0,10 

   Haut 1,37 mg/kg/day 0,01 

PROC3 ECETOC TRA  Einatmen 100 ppm 0,20 

   Haut 0,34 mg/kg/day 0,002 

PROC4 ECETOC TRA  Einatmen 100 ppm 0,20 

   Haut 6,86 mg/kg/day 0,04 

PROC5 ECETOC TRA  Einatmen 250 ppm 0,50 

   Haut 13,71 mg/kg/day 0,07 

PROC6 ECETOC TRA  Einatmen 250 ppm 0,50 

   Haut 27,43 mg/kg/day 0,15 

PROC7 ECETOC TRA  Einatmen 25 ppm 0,05 

   Haut 2,14 mg/kg/day 0,01 

PROC7 ECETOC TRA  Einatmen 350 ppm 0,70 

   Haut 42,86 mg/kg/day 0,23 

PROC7 ECETOC TRA  Einatmen 50 ppm 0,10 

   Haut 42,86 mg/kg/day 0,23 

PROC8a ECETOC TRA  Einatmen 250 ppm 0,50 

   Haut 13,71 mg/kg/day 0,07 

PROC8b ECETOC TRA  Einatmen 150 ppm 0,30 

   Haut 6,86 mg/kg/day 0,037 

PROC9 ECETOC TRA  Einatmen 200 ppm 0,40 

   Haut 6,86 mg/kg/day 0,04 

PROC10 ECETOC TRA  Einatmen 250 ppm 0,50 

   Haut 27,43 mg/kg/day 0,15 

PROC10 ECETOC TRA  Einatmen 250 ppm 0,50 

   Haut 27,43 mg/kg/day 0,15 

PROC12 ECETOC TRA  Einatmen 100 ppm 0,20 

   Haut 0,34 mg/kg/day 0,00 

PROC13 ECETOC TRA  Einatmen 250 ppm 0,50 

   Haut 13,71 mg/kg/day 0,074 

PROC14 ECETOC TRA  Einatmen 50 ppm 0,10 
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   Haut 0,34 mg/kg/day 0,00 

PROC15 ECETOC TRA  Einatmen 50 ppm 0,10 

   Haut 0,34 mg/kg/day 0,00 

PROC19 ECETOC TRA  Einatmen 250 ppm 0,50 

   Haut 28,29 mg/kg/day 0,15 

 
 

4. Leitlinien für den nachgeschalteten Anwender zur Bewertung, ob er innerhalb der 
im Expositionsszenarium festgelegten Grenzen arbeitet 

 
 
Das vorliegende Sicherheitsdatenblatt gibt dem Anwender Risikomanagementmaßnahmen und 
Betriebsbedingungen zur Hand, die sicheres Arbeiten mit dem Stoff/der Zubereitung ermöglichen. 
Wenn andere Risikomanagementmaßnahmen/Betriebsbedingungen gewählt werden, muss der 
Anwender sicherstellen, dass die Risiken mindestens im gleichen Umfang begrenzt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Acetone - Professional

GES No. Acetone
EC No. 200-662-2

CAS No. 67-64-1

1 Use in laboratories

All 
Professional

Uses
(SU22)

Use of small quantities within 
laboratory settings, including material 

transfers and equipment cleaning

PROC10, 
PROC15

ERC8a

ERCs are 
to be 

checked 
with the 
ECT tool

x
+ 

PROC19

2 Uses in Coatings

All 
Professional

Uses
(SU22)

Covers the use in coatings (paints, 
inks, adhesives, etc) including  

exposures during use (including 
materials receipt, storage, preparation 
and transfer from bulk and semi-bulk, 

application by spray, roller, brush, 
spreader by hand or similar methods), 
and equipment cleaning, maintenance 
and associated laboratory activities.

PROC5, 
PROC8a, 
PROC10, 
PROC13

ERC8a, 
ERC8c, 
ERC8d, 
ERC8f

ERCs are 
to be 

checked 
with the 
ECT tool

x
+

PROC1, 
PROC2, 
PROC3, 
PROC4, 

PROC8b, 
PROC9, 

PROC11, 
PROC15, 
PROC19

3
Use as binders 

and release 
agents

All 
Professional

Uses
(SU22)

Covers the use as binders and release 
agents including material transfers, 

mixing, application by spraying, 
brushing, and handling of waste.

PROC1, 
PROC2, 
PROC3, 
PROC4, 
PROC5, 
PROC6, 

PROC 8a, 
PROC8b, 
PROC9, 

PROC10, 
PROC11

ERC8a, 
ERC8b, 
ERC8c, 
ERC8d, 
ERC8e, 
ERC8f

ERCs are 
to be 

checked 
with the 
ECT tool

x

4 Polymer 
manufacturing

All 
Professional

Uses
(SU22)

Manufacturing of formulated polymers 
including material transfers, moulding 

and forming activities, material re-
works and associated maintenance. 

PROC8a

ERC8a, 
ERC8d, 
ERC8c, 
ERC8f

ERCs are 
to be 

checked 
with the 
ECT tool

x
+

PROC1
PROC2

PROC8b
PROC9

PROC14

5 Polymer 
processing

All 
Professional

Uses
(SU22)

Processing of formulated polymers 
including material transfers, moulding 

and forming activities, material re-
works and associated maintenance. 

PROC8a

ERC8a, 
ERC8d, 
ERC8c, 
ERC8f

ERCs are 
to be 

checked 
with the 
ECT tool

x
+

PROC1
PROC2

PROC8b
PROC9

PROC14

7 Use in Cleaning 
Agents

All 
Professional

Uses
(SU22)

Covers the use as a component of 
cleaning products including 

pouring/unloading from drums or 
containers; and exposures during 

mixing/diluting in the preparatory phase 
and cleaning activities (including 

spraying, brushing, dipping, wiping 
automated and by hand).

PROC1, 
PROC2, 
PROC3, 
PROC4, 
PROC5, 

PROC8a, 
PROC8b, 
PROC9, 

PROC10, 
PROC11, 
PROC13, 
PROC19

ERC8a

ERCs are 
to be 

checked 
with the 
ECT tool

x
+

ERC8d

ERC

Identified Professional Generic Exposure Scenarios (GESs) of Acetone

Subsector Main SU Description PROC



Acetone - Professional

GES No. Acetone
EC No. 200-662-2

CAS No. 67-64-1

8

Use in Oil field 
drilling and 
production 
operations

All 
Professional

Uses
(SU22)

Covers the use as a component of 
cleaning products including 

pouring/unloading from drums or 
containers

PROC1, 
PROC2, 
PROC3, 
PROC4, 

PROC8a, 
PROC8b

ERC8d

ERCs are 
to be 

checked 
with the 
ECT tool

x

9 Agrochemical uses

All 
Professional

Uses
(SU22)

Use as an agrochemical excipient for 
application by manual or machine 

spraying, smokes and fogging; 
including equipment clean-downs and 

disposal.

PROC1, 
PROC2, 
PROC4, 

PROC8a, 
PROC8b, 
PROC11, 
PROC13, 
PROC19

ERC8a, 
ERC8d

ERCs are 
to be 

checked 
with the 
ECT tool

x

10 De-icing and anti-
icing applications

All 
Professional

Uses
(SU22)

Ice prevention and de-icing of vehicles, 
aircraft and other equipment by 

spraying

PROC1, 
PROC2, 

PROC8b, 
PROC11, 
PROC19

ERC8d

ERCs are 
to be 

checked 
with the 
ECT tool

x

11 Explosives 
manufacture & use

All 
Professional

Uses
(SU22)

Covers exposures arising from the 
manufacture and use of slurry 

explosives (including  materials 
transfer, mixing and charging) and 

equipment cleaning

PROC1, 
PROC3, 
PROC5, 

PROC8a, 
PROC8b

ERC8d

ERCs are 
to be 

checked 
with the 
ECT tool

x

2 Polymer Examples: FRP, UV, VE

Please note also: PC's and AC's are only for comsumer.                                              
For checking ERC's please use the respective environmental calculation tool (ECT) ECT Acetone or 
ECT Phenol or ECT Cumene or ECT AMS or ECT ACP                                                              

Subsector Main SU Description PROC ERC
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1. Kurzbezeichnung des Expositionsszenariums: Gewerbliche Verwendung 

 
Hauptanwendergruppen : SU 22: Gewerbliche Verwendungen: Öffentlicher Bereich 

(Verwaltung, Bildung, Unterhaltung, Dienstleistungen, 
Handwerk) 

Verfahrenskategorien : PROC1: Verwendung in geschlossenem Verfahren, keine 
Expositionswahrscheinlichkeit 
PROC2: Verwendung in geschlossenem, kontinuierlichem 
Verfahren mit gelegentlicher kontrollierter Exposition 
PROC3: Verwendung in geschlossenem Chargenverfahren 
(Synthese oder Formulierung) 
PROC4: Verwendung in Chargen- und anderen Verfahren 
(Synthese), bei denen die Möglichkeit einer Exposition besteht 
PROC5: Mischen oder Vermengen in Chargenverfahren zur 
Formulierung von Zubereitungen und Erzeugnissen 
(mehrfacher und/oder erheblicher Kontakt) 
PROC6: Kalandriervorgänge 
PROC8a: Transfer des Stoffes oder der Zubereitung 
(Beschickung/ Entleerung) aus/ in Gefäße/ große Behälter in 
nicht speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlagen 
PROC8b: Transfer des Stoffes oder der Zubereitung 
(Beschickung/ Entleerung) aus/ in Gefäße/ große Behälter in 
speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlagen 
PROC9: Transfer des Stoffes oder der Zubereitung in kleine 
Behälter (spezielle Abfüllanlage, einschließlich Wägung) 
PROC10: Auftragen durch Rollen oder Streichen 
PROC11: Nicht-industrielles Sprühen 
PROC13: Behandlung von Erzeugnissen durchTauchen und 
Gießen 
PROC15: Verwendung als Laborreagenz 
PROC19: Handmischen mit engem Kontakt und nur 
persönlicher Schutzausrüstung 
 

Umweltfreisetzungskategorien : ERC8a, ERC8b, ERC8c, ERC8d, ERC8e, ERC8f: Breite 
dispersive Innenverwendung von Verarbeitungshilfsstoffen in 
offenen Systemen, Breite dispersive Innenverwendung von 
reaktiven Stoffen in offenen Systemen, Breite dispersive 
Innenverwendung mit Einschluss in oder auf einer Matrix, 
Breite dispersive Außenverwendung von 
Verarbeitungshilfsstoffen in offenen Systemen, Breite 
dispersive Außenverwendung von reaktiven Stoffen in offenen 
Systemen, Breite dispersive Außenverwendung mit 
Einschluss in oder auf einer Matrix 

 

2.1 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Umweltexposition für: ERC8a, 
ERC8b, ERC8c, ERC8d, ERC8e, ERC8f: Breite dispersive Innenverwendung von 
Verarbeitungshilfsstoffen in offenen Systemen, Breite dispersive Innenverwendung 
von reaktiven Stoffen in offenen Systemen, Breite dispersive Innenverwendung mit 
Einschluss in oder auf einer Matrix, Breite dispersive Außenverwendung von 
Verarbeitungshilfsstoffen in offenen Systemen, Breite dispersive Außenverwendung 
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von reaktiven Stoffen in offenen Systemen, Breite dispersive Außenverwendung mit 
Einschluss in oder auf einer Matrix 

 
 

Eingesetzte Menge 
Jährliche Menge pro Anlage :   
Anmerkungen : Vom Standort festzusetzen., Das Berechnungsprogramm ist 

anzuwenden:, ECT Acetone: 
http://www.reachcentrum.eu//Documents/Document/20101021
142508-ECT_Acetone_19Jul2010.xls 

 
 

Von Risikomanagementmaßnahmen unabhängige Umweltfaktoren 
Anmerkungen : Verdünnungsfaktor (Fluss):, Vom Standort festzusetzen. 
Anmerkungen : Verdünnungsfaktor (Küstengebiete):, Vom Standort 

festzusetzen. 
 

Andere vorgegebene Betriebsbedingungen welche die Umweltexposition beeinflussen 

Anzahl der Emissionstage pro Jahr : 360 
 

Technische Bedingungen und Maßnahmen / Organisationsmaßnahmen 
Anmerkungen : Da je nach Standort andere Praktiken üblich sind, muss die 

prozessbedingte Freisetzung konservativ geschätzt werden. 
Luft : Geschlossenes System, , oder: (Wirksamkeitsgrad (einer 

Maßnahme): 90 %) 
Luft : Abluftwaschkolonne, , oder: (Wirksamkeitsgrad (einer 

Maßnahme): 90 %) 
Luft : Aktivkohlefilter (Wirksamkeitsgrad (einer Maßnahme): 90 %) 

 
Bedingungen und Maßnahmen bezüglich öffentliche Abwasserkläranlagen 

Anmerkungen : Abflussrate der Abwasserkläranlage:, Vom Standort 
festzusetzen. 

 
Bedingungen und Maßnahmen bezüglich externe Abfallaufbereitung 

Anmerkungen : Abfall gemäss örtlichen Vorschriften fassen und entsorgen. 
 

2.2 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Allgemeine Maßnahmen 
PROC1, PROC2, PROC3, PROC4, PROC5, PROC6, PROC8a, PROC8b, PROC9, 
PROC10, PROC11, PROC13, PROC15, PROC19: Verwendung in geschlossenem 
Verfahren, keine Expositionswahrscheinlichkeit, Verwendung in geschlossenem, 
kontinuierlichem Verfahren mit gelegentlicher kontrollierter Exposition, Verwendung 
in geschlossenem Chargenverfahren (Synthese oder Formulierung), Verwendung in 
Chargen- und anderen Verfahren (Synthese), bei denen die Möglichkeit einer 
Exposition besteht, Mischen oder Vermengen in Chargenverfahren zur Formulierung 
von Zubereitungen und Erzeugnissen (mehrfacher und/oder erheblicher Kontakt), 
Kalandriervorgänge, Transfer des Stoffes oder der Zubereitung (Beschickung/ 
Entleerung) aus/ in Gefäße/ große Behälter in nicht speziell für nur ein Produkt 
vorgesehenen Anlagen, Transfer des Stoffes oder der Zubereitung (Beschickung/ 
Entleerung) aus/ in Gefäße/ große Behälter in speziell für nur ein Produkt 
vorgesehenen Anlagen, Transfer des Stoffes oder der Zubereitung in kleine Behälter 
(spezielle Abfüllanlage, einschließlich Wägung), Auftragen durch Rollen oder 
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Streichen, Nicht-industrielles Sprühen, Behandlung von Erzeugnissen durchTauchen 
und Gießen, Verwendung als Laborreagenz, Handmischen mit engem Kontakt und nur 
persönlicher Schutzausrüstung  

 
Produkteigenschaften 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

: Umfasst  Stoffprozente im Produkt bis zu 100% (sofern nicht 
anderweitig angegeben). 

Anmerkungen : Flüssig, Dampfdruck > 10 kPa 
 

Frequenz und Dauer der Verwendung 

Anmerkungen : Umfasst tägliche Expositionen von bis zu 8 Stunden (sofern 
nicht anderweitig angegeben). 

 
Andere Betriebsbedingungen mit Auswirkungen auf die Exposition der Arbeitnehmer 

Außen / Innen : Innen, Außen 
Anmerkungen : Vorausgesetzt eine gute Grundnorm der Betriebshygiene wird 

eingehalten. 
 

Technische Bedingungen und Maßnahmen 
Größere Mengen im Freien lagern., Eine gute allgemeine Grundbelüftung sicherstellen. Eine 
natürliche Belüftung kommt von Türen, Fenstern, usw. Bei einer kontrollierten Belüftung wird die Luft 
durch einen angetriebenen Ventilator zu- oder weggeführt . 
 

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich persönlichen Schutz, Hygiene und 
Gesundheitsbewertung 

Geeigneten Augenschutz tragen., Wenn wahrscheinlich ist, dass die Haut wiederholt oder länger mit 
dem Stoff in Kontakt kommt, müssen geeignete, nach EN374 geprüfte Schutzhandschuhe getragen 
werden und ein Hautpflegeprogramm für Mitarbeiter bereitgestellt werden. 
 

 

2.3 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Allgemeine Expositionen (geschlossene Systeme), (geschlossene Systeme), 
Herstellungsprozess-Probenahme 
PROC1: Verwendung in geschlossenem Verfahren, keine 
Expositionswahrscheinlichkeit  

 
 
 

Technische Bedingungen und Maßnahmen 
Probenentnahme über einen geschlossenen Kreislauf oder ein anderes System zur 
Expositionsbegrenzung., Stoff in einem geschlossenen System handhaben. 
 

 

2.4 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Allgemeine Expositionen (geschlossene Systeme), Kontinuierlicher Prozess, 
Herstellungsprozess-Probenahme 
PROC2: Verwendung in geschlossenem, kontinuierlichem Verfahren mit 
gelegentlicher kontrollierter Exposition  

 
 
 

Technische Bedingungen und Maßnahmen 
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Probenentnahme über einen geschlossenen Kreislauf oder ein anderes System zur 
Expositionsbegrenzung., Stoff in einem geschlossenen System handhaben. 
 

 

2.5 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Allgemeine Expositionen (geschlossene Systeme), Chargenbetrieb, 
Herstellungsprozess-Probenahme 
PROC3: Verwendung in geschlossenem Chargenverfahren (Synthese oder 
Formulierung)  

 
 
 

Technische Bedingungen und Maßnahmen 
Probenentnahme über einen geschlossenen Kreislauf oder ein anderes System zur 
Expositionsbegrenzung., Stoff in einem geschlossenen System handhaben. 
 

 

2.6 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Herstellungsprozess-Probenahme, (offene Systeme) 
PROC4: Verwendung in Chargen- und anderen Verfahren (Synthese), bei denen die 
Möglichkeit einer Exposition besteht  

 
 

Frequenz und Dauer der Verwendung 

Anmerkungen : Keine spezifischen Maßnahmen identifiziert., Siehe 2.2 
"Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der 
Arbeitnehmerexposition für: Allgemeine Maßnahmen" 

 
Andere Betriebsbedingungen mit Auswirkungen auf die Exposition der Arbeitnehmer 

Anmerkungen : Keine spezifischen Maßnahmen identifiziert., Siehe 2.2 
"Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der 
Arbeitnehmerexposition für: Allgemeine Maßnahmen" 

 
 

2.7 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Mischvorgänge (offene Systeme), Chargenbetrieb, Herstellungsprozess-Probenahme, 
unter lokaler Absaugung der Abluft 
PROC5: Mischen oder Vermengen in Chargenverfahren zur Formulierung von 
Zubereitungen und Erzeugnissen (mehrfacher und/oder erheblicher Kontakt)  

 
 
 

Technische Bedingungen und Maßnahmen 
Sicherstellen dass Materialtransporte eingedämmt oder unter Abzug durchgeführt werden. 
(Wirksamkeitsgrad (einer Maßnahme): 80 %) 
 

 

2.8 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Mischvorgänge (offene Systeme), Chargenbetrieb, Herstellungsprozess-Probenahme 
PROC5: Mischen oder Vermengen in Chargenverfahren zur Formulierung von 
Zubereitungen und Erzeugnissen (mehrfacher und/oder erheblicher Kontakt)  
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Technische Bedingungen und Maßnahmen 
Sicherstellen dass Vorgang im Freien durchgeführt wird. (Wirksamkeitsgrad (einer Maßnahme): 30 
%) 
 

 

2.9 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Mischvorgänge (offene Systeme), Chargenbetrieb, Herstellungsprozess-Probenahme 
PROC5: Mischen oder Vermengen in Chargenverfahren zur Formulierung von 
Zubereitungen und Erzeugnissen (mehrfacher und/oder erheblicher Kontakt)  

 
 
 

Organisationsmaßnahmen zur Verhütung/Einschränkung von Freisetzung, Dispersion und 
Exposition 

Tätigkeiten vermeiden, die zu einer Exposition von mehr als 4 Stunden führen. 
 

 

2.10 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Kalandrieren (inklusive  Banburys), unter lokaler Absaugung der Abluft 
PROC6: Kalandriervorgänge  

 
 
 

Technische Bedingungen und Maßnahmen 
Sicherstellen dass Vorgang im Freien durchgeführt wird. (Wirksamkeitsgrad (einer Maßnahme): 80 
%) 
 

 

2.11 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Kalandrieren (inklusive  Banburys) 
PROC6: Kalandriervorgänge  

 
 
 

Technische Bedingungen und Maßnahmen 
Sicherstellen dass Vorgang im Freien durchgeführt wird. (Wirksamkeitsgrad (einer Maßnahme): 30 
%) 
 

 

2.12 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Kalandrieren (inklusive  Banburys) 
PROC6: Kalandriervorgänge  

 
 
 

Organisationsmaßnahmen zur Verhütung/Einschränkung von Freisetzung, Dispersion und 
Exposition 

Tätigkeiten vermeiden, die zu einer Exposition von mehr als 4 Stunden führen. 
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2.13 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Großmengentransporte, Nicht zweckbestimmte Anlage, Transfer/Giessen aus 
Behältern, unter lokaler Absaugung der Abluft 
PROC8a: Transfer des Stoffes oder der Zubereitung (Beschickung/ Entleerung) aus/ in 
Gefäße/ große Behälter in nicht speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlagen  

 
 
 

Technische Bedingungen und Maßnahmen 
Sicherstellen dass Materialtransporte eingedämmt oder unter Abzug durchgeführt werden. 
(Wirksamkeitsgrad (einer Maßnahme): 80 %) 
 

 

2.14 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Großmengentransporte, Nicht zweckbestimmte Anlage, Transfer/Giessen aus 
Behältern 
PROC8a: Transfer des Stoffes oder der Zubereitung (Beschickung/ Entleerung) aus/ in 
Gefäße/ große Behälter in nicht speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlagen  

 
 
 

Technische Bedingungen und Maßnahmen 
Sicherstellen dass Vorgang im Freien durchgeführt wird. (Wirksamkeitsgrad (einer Maßnahme): 30 
%) 
 

 

2.15 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Großmengentransporte, Nicht zweckbestimmte Anlage, Transfer/Giessen aus 
Behältern 
PROC8a: Transfer des Stoffes oder der Zubereitung (Beschickung/ Entleerung) aus/ in 
Gefäße/ große Behälter in nicht speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlagen  

 
 
 

Organisationsmaßnahmen zur Verhütung/Einschränkung von Freisetzung, Dispersion und 
Exposition 

Tätigkeiten vermeiden, die zu einer Exposition von mehr als 4 Stunden führen. 
 

 

2.16 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Großmengentransporte, Zweckbestimmte Anlage, Transfer/Giessen aus Behältern 
PROC8b: Transfer des Stoffes oder der Zubereitung (Beschickung/ Entleerung) aus/ in 
Gefäße/ große Behälter in speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlagen  

 
 

Frequenz und Dauer der Verwendung 

Anmerkungen : Keine spezifischen Maßnahmen identifiziert., Siehe 2.2 
"Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der 
Arbeitnehmerexposition für: Allgemeine Maßnahmen" 
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Andere Betriebsbedingungen mit Auswirkungen auf die Exposition der Arbeitnehmer 

Anmerkungen : Keine spezifischen Maßnahmen identifiziert., Siehe 2.2 
"Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der 
Arbeitnehmerexposition für: Allgemeine Maßnahmen" 

 
 

2.17 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Kleingebinde-Abfüllung, Zweckbestimmte Anlage, Giessen aus kleinen Behältern 
PROC9: Transfer des Stoffes oder der Zubereitung in kleine Behälter (spezielle 
Abfüllanlage, einschließlich Wägung)  

 
 

Frequenz und Dauer der Verwendung 

Anmerkungen : Keine spezifischen Maßnahmen identifiziert., Siehe 2.2 
"Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der 
Arbeitnehmerexposition für: Allgemeine Maßnahmen" 

 
Andere Betriebsbedingungen mit Auswirkungen auf die Exposition der Arbeitnehmer 

Anmerkungen : Keine spezifischen Maßnahmen identifiziert., Siehe 2.2 
"Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der 
Arbeitnehmerexposition für: Allgemeine Maßnahmen" 

 
 

2.18 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Rollen/Bürsten, , oder:, Anlagenreinigung und -wartung, unter lokaler Absaugung der 
Abluft 
PROC10: Auftragen durch Rollen oder Streichen  

 
 
 

Technische Bedingungen und Maßnahmen 
Sicherstellen dass Materialtransporte eingedämmt oder unter Abzug durchgeführt werden. 
(Wirksamkeitsgrad (einer Maßnahme): 80 %) 
 

 

2.19 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Rollen/Bürsten, , oder:, Anlagenreinigung und -wartung 
PROC10: Auftragen durch Rollen oder Streichen  

 
 
 

Organisationsmaßnahmen zur Verhütung/Einschränkung von Freisetzung, Dispersion und 
Exposition 

Stoffgehalt im Produkt auf 25 % limitieren. 
 

 

2.20 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Rollen/Bürsten, , oder:, Anlagenreinigung und -wartung 
PROC10: Auftragen durch Rollen oder Streichen  
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Organisationsmaßnahmen zur Verhütung/Einschränkung von Freisetzung, Dispersion und 
Exposition 

Tätigkeiten vermeiden, die zu einer Exposition von mehr als 4 Stunden führen. 
 

 

2.21 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Manuelle Spritz-/Sprühnebel-Applikation, unter lokaler Absaugung der Abluft 
PROC11: Nicht-industrielles Sprühen  

 
 
 

Technische Bedingungen und Maßnahmen 
Sicherstellen dass Materialtransporte eingedämmt oder unter Abzug durchgeführt werden. 
(Wirksamkeitsgrad (einer Maßnahme): 80 %) 
 

 

2.22 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Manuelle Spritz-/Sprühnebel-Applikation 
PROC11: Nicht-industrielles Sprühen  

 
 
 

Technische Bedingungen und Maßnahmen 
Sicherstellen dass Vorgang im Freien durchgeführt wird. (Wirksamkeitsgrad (einer Maßnahme): 30 
%) 
 

Organisationsmaßnahmen zur Verhütung/Einschränkung von Freisetzung, Dispersion und 
Exposition 

Stoffgehalt im Produkt auf 25 % limitieren., Tätigkeiten vermeiden, die zu einer Exposition von mehr 
als 4 Stunden führen. 
 

 

2.23 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Manuelle Spritz-/Sprühnebel-Applikation 
PROC11: Nicht-industrielles Sprühen  

 
 
 

Organisationsmaßnahmen zur Verhütung/Einschränkung von Freisetzung, Dispersion und 
Exposition 

Tätigkeiten vermeiden, die zu einer Exposition von mehr als 1 Stunde führen. 
 

 

2.24 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Manuelle Spritz-/Sprühnebel-Applikation 
PROC11: Nicht-industrielles Sprühen  
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Bedingungen und Maßnahmen bezüglich persönlichen Schutz, Hygiene und 
Gesundheitsbewertung 

Atemgerät entsprechend EN140 mit Typ A Filter oder besser tragen. 
 

 

2.25 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Eintauchen, Immersion und Giessen 
PROC13: Behandlung von Erzeugnissen durchTauchen und Gießen  

 
 

Frequenz und Dauer der Verwendung 

Anmerkungen : Keine spezifischen Maßnahmen identifiziert., Siehe 2.2 
"Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der 
Arbeitnehmerexposition für: Allgemeine Maßnahmen" 

 
Andere Betriebsbedingungen mit Auswirkungen auf die Exposition der Arbeitnehmer 

Anmerkungen : Keine spezifischen Maßnahmen identifiziert., Siehe 2.2 
"Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der 
Arbeitnehmerexposition für: Allgemeine Maßnahmen" 

 
 

2.26 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Produktion oder Zubereitung der Artikel durch Tablettierung, Pressung, Extrusion 
oder Pelletieren, unter lokaler Absaugung der Abluft 
PROC14: Produktion von Zubereitungen oder Erzeugnissen durch Tablettieren, 
Pressen, Extrudieren, Pelettieren  

 
 
 

Technische Bedingungen und Maßnahmen 
Sicherstellen dass Materialtransporte eingedämmt oder unter Abzug durchgeführt werden. 
(Wirksamkeitsgrad (einer Maßnahme): 80 %) 
 

 

2.27 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Produktion oder Zubereitung der Artikel durch Tablettierung, Pressung, Extrusion 
oder Pelletieren 
PROC14: Produktion von Zubereitungen oder Erzeugnissen durch Tablettieren, 
Pressen, Extrudieren, Pelettieren  

 
 
 

Organisationsmaßnahmen zur Verhütung/Einschränkung von Freisetzung, Dispersion und 
Exposition 

Tätigkeiten vermeiden, die zu einer Exposition von mehr als 4 Stunden führen. 
 

 

2.28 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Labortätigkeiten 
PROC15: Verwendung als Laborreagenz  
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Frequenz und Dauer der Verwendung 

Anmerkungen : Keine spezifischen Maßnahmen identifiziert., Siehe 2.2 
"Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der 
Arbeitnehmerexposition für: Allgemeine Maßnahmen" 

 
Andere Betriebsbedingungen mit Auswirkungen auf die Exposition der Arbeitnehmer 

Anmerkungen : Keine spezifischen Maßnahmen identifiziert., Siehe 2.2 
"Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der 
Arbeitnehmerexposition für: Allgemeine Maßnahmen" 

 
 

2.29 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für: 
Handauftrag -Fingerfarben, Pastelle, Klebstoffe 
PROC19: Handmischen mit engem Kontakt und nur persönlicher Schutzausrüstung  

 
 
 

Organisationsmaßnahmen zur Verhütung/Einschränkung von Freisetzung, Dispersion und 
Exposition 

Stoffgehalt im Produkt auf 25 % limitieren. 
 

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich persönlichen Schutz, Hygiene und 
Gesundheitsbewertung 

Geeignete Handschuhe geprüft gemäss EN374 tragen. 
 

 

3. Expositionsabschätzung und Verweis auf deren Quelle 

 
Arbeitnehmer 

Beitragende
s Szenario  

Methode zur 
Expositionsbewert

ung 

Spezifische 
Bedingungen 

Wert Expositionsgrad RCR 

PROC1 ECETOC TRA  Einatmen 0,01 ppm 0,00002 

   Haut 0,34 mg/kg/day 0,002 

PROC2 ECETOC TRA  Einatmen 50 ppm 0,10 

   Haut 1,37 mg/kg/day 0,01 

PROC3 ECETOC TRA  Einatmen 100 ppm 0,20 

   Haut 0,34 mg/kg/day 0,002 

PROC4 ECETOC TRA  Einatmen 250 ppm 0,50 

   Haut 6,86 mg/kg/day 0,04 

PROC5 ECETOC TRA  Einatmen 100 ppm 0,20 

   Haut 0,07 mg/kg/day 0,00 

PROC5 ECETOC TRA  Einatmen 350 ppm 0,70 

   Haut 13,71 mg/kg/day 0,07 

PROC5 ECETOC TRA  Einatmen 300 ppm 0,60 

   Haut 13,71 mg/kg/day 0,07 

PROC6 ECETOC TRA  Einatmen 420 ppm 0,84 

   Haut 27,43 mg/kg/day 0,15 

PROC6 ECETOC TRA  Einatmen 420 ppm 0,84 

   Haut 27,43 mg/kg/day 0,15 
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PROC6 ECETOC TRA  Einatmen 360 ppm 0,72 

   Haut 27,43 mg/kg/day 0,15 

PROC8a ECETOC TRA  Einatmen 100 ppm 0,20 

   Haut 0,14 mg/kg/day 0,001 

PROC8a ECETOC TRA  Einatmen 350 ppm 0,70 

   Haut 13,71 mg/kg/day 0,07 

PROC8a ECETOC TRA  Einatmen 300 ppm 0,60 

   Haut 13,71 mg/kg/day 0,07 

PROC8b ECETOC TRA  Einatmen 250 ppm 0,50 

   Haut 6,86 mg/kg/day 0,04 

PROC9 ECETOC TRA  Einatmen 250 ppm 0,50 

   Haut 6,86 mg/kg/day 0,04 

PROC10 ECETOC TRA  Einatmen 100 ppm 0,20 

   Haut 1,37 mg/kg/day 0,007 

PROC10 ECETOC TRA  Einatmen 300 ppm 0,60 

   Haut 16,46 mg/kg/day 0,09 

PROC10 ECETOC TRA  Einatmen 300 ppm 0,60 

   Haut 27,43 mg/kg/day 0,15 

PROC11 ECETOC TRA  Einatmen 200 ppm 0,40 

   Haut 2,14 mg/kg/day 0,01 

PROC11 ECETOC TRA  Einatmen 252 ppm 0,50 

   Haut 64,28 mg/kg/day 0,35 

PROC11 ECETOC TRA  Einatmen 200 ppm 0,40 

   Haut 107,14 
mg/kg/day 

0,58 

PROC11 ECETOC TRA  Einatmen 100 ppm 0,20 

   Haut 107,14 
mg/kg/day 

0,58 

PROC13 ECETOC TRA  Einatmen 250 ppm 0,50 

   Haut 13,71 mg/kg/day 0,07 

PROC14 ECETOC TRA  Einatmen 100 ppm 0,20 

   Haut 0,34 mg/kg/day 0,002 

PROC14 ECETOC TRA  Einatmen 300 ppm 0,60 

   Haut 3,43 mg/kg/day 0,02 

PROC15 ECETOC TRA  Einatmen 50 ppm 0,10 

   Haut 0,34 mg/kg/day 0,002 

PROC19 ECETOC TRA  Einatmen 300 ppm 0,60 

   Haut 16,97 mg/kg/day 0,09 

 
 

4. Leitlinien für den nachgeschalteten Anwender zur Bewertung, ob er innerhalb der 
im Expositionsszenarium festgelegten Grenzen arbeitet 

 
 
Das vorliegende Sicherheitsdatenblatt gibt dem Anwender Risikomanagementmaßnahmen und 
Betriebsbedingungen zur Hand, die sicheres Arbeiten mit dem Stoff/der Zubereitung ermöglichen. 
Wenn andere Risikomanagementmaßnahmen/Betriebsbedingungen gewählt werden, muss der 
Anwender sicherstellen, dass die Risiken mindestens im gleichen Umfang begrenzt werden. 
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Acetone - Consumer

Identified Consumer Generic Exposure Scenarios (GESs) of Acetone

GES No.
EC No.

CAS No.

1 Uses in Coatings

All
Consumer

Uses
(SU21)

Covers the use in coatings (paints, 
inks, adhesives, etc) including  

exposures during use (including 
product transfer and preparation, 

application by brush, spray by hand or 
similar methods) and equipment 

cleaning.

PC1, PC4, PC5, PC9, 
PC10, PC15, PC24, 

PC31 

2 Use in Cleaning 
Agents

All
Consumer

Uses
(SU21)

Covers general exposures to 
consumers arising from the use of 

household products sold as washing 
and cleaning products, aerosols, 

coatings, de-icers, lubricants and air 
care products.

PC3, PC4, PC9, 
PC24, PC32, PC 35, 

PC38

3 De-icing and anti-
icing applications

All
Consumer

Uses
(SU21)

De-icing of vehicles and similar 
equipment by spraying PC4

Identified Consumer - PCs   &   Market Sector - PCs

PC Coatings Cleanings De-icing PC type
PC1 x 0 0 Consumer
PC3 0 x 0 Consumer
PC4 x x x Market Sector
PC9 x x 0 Consumer
PC15 x 0 0 Market Sector
PC24 x x 0 Consumer
PC31 x 0 0 Consumer
PC32 0 x 0 Market Sector
PC35 0 x 0 Consumer
PC38 0 x 0 Market Sector

Subsector Main SU Description PC

Acetone

poerikmi
Cross-Out
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1. Kurzbezeichnung des Expositionsszenariums: Verwendung durch Verbraucher 

 
Hauptanwendergruppen : SU 21: Verbraucherverwendungen: Private Haushalte (= 

Allgemeinheit = Verbraucher) 
Chemikalienkategorie : PC1: Klebstoffe, Dichtstoffe 

PC3: Luftbehandlungsprodukte 
PC4: Frostschutz- und Enteisungsmittel 
PC9a: Beschichtungen und Farben, Verdünner, Farbentferner 
PC9b: Füllstoffe, Spachtelmassen, Mörtel, Modellierton 
PC9c: Fingerfarben 
PC15: Produkte zur Behandlung von Nichtmetalloberflächen 
PC24: Schmiermittel, Schmierfette und Trennmittel 
PC31: Poliermittel und Wachsmischungen 
PC35: Wasch- und Reinigungsmittel (einschließlich Produkte 
auf Lösungsmittelbasis) 
PC38: Schweiß- und Lötprodukte (mit Flussmittelumhüllungen 
und Flussmittelseelen), Flussmittel 
 

 

2.1 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Umweltexposition für: : Sonstige 
Umweltmerkmale; bitte näher angeben 

 
Anmerkungen : Siehe 3 "Expositionsabschätzung und Verweis auf deren 

Quelle" 
 
 
 
 
 

 
 

2.2 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Verbraucherexposition für: 
Allgemeine Maßnahmen 
PC1, PC3, PC4, PC9a, PC9b, PC9c, PC15, PC24, PC31, PC35, PC38: Klebstoffe, 
Dichtstoffe, Luftbehandlungsprodukte, Frostschutz- und Enteisungsmittel, 
Beschichtungen und Farben, Verdünner, Farbentferner, Füllstoffe, Spachtelmassen, 
Mörtel, Modellierton, Fingerfarben, Produkte zur Behandlung von 
Nichtmetalloberflächen, Schmiermittel, Schmierfette und Trennmittel, Poliermittel und 
Wachsmischungen, Wasch- und Reinigungsmittel (einschließlich Produkte auf 
Lösungsmittelbasis), Schweiß- und Lötprodukte (mit Flussmittelumhüllungen und 
Flussmittelseelen), Flussmittel  

 
Produkteigenschaften 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

: Umfasst  Stoffprozente im Produkt bis zu 100% (sofern nicht 
anderweitig angegeben). 

Physikalische Form (zum Zeitpunkt 
der Verwendung) 

: Flüssigkeit 

Dampfdruck : 240 hPa 
 

Eingesetzte Menge 
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Anmerkungen : Deckt eine Menge bis 37500 g pro Anwendungsfall ab (sofern 
nicht anderweitig angegeben)., Deckt eine Hautkontaktfläche 
von bis zu 6600 cm2 ab (sofern nicht anderweitig angegeben). 

 
Frequenz und Dauer der Verwendung 

Anmerkungen : Deckt die Anwendung bis zu 4 Mal/am Tag der Anwendung 
ab (sofern nicht anderweitig angegeben)., Umfasst tägliche 
Expositionen von bis zu 8 Stunden (sofern nicht anderweitig 
angegeben). 

 
 

Andere vorgegebene Betriebsbedingungen welche die Exposition der Verbraucher 
beeinflussen 

Raumgröße : 20 m3 
Anmerkungen : Deckt die Verwendung bei haushaltsüblicher Belüftung ab., 

(sofern nicht anderweitig angegeben) 
 

Anmerkungen : Deckt die Verwendung bei Umgebungstemperatur ab (sofern 
nicht anderweitig angegeben). 

 
 
 

2.3 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Verbraucherexposition für: PC1,: 
Klebstoffe, Dichtstoffe, Klebstoffe, Freizeitbedarf  

 
Produkteigenschaften 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

: Deckt Konzentrationen bis 30% ab. 

 
Eingesetzte Menge 

Anmerkungen : Deckt eine Hautkontaktfläche von bis zu 35,73 cm2 ab., Deckt 
eine Menge bis 9 g pro Anwendungsfall ab. 

 
Frequenz und Dauer der Verwendung 

Expositionsdauer : < 4 h 
Einsatzhäufigkeit : < 365 Tage / Jahr 
Anmerkungen : Deckt die Anwendung bis zu 1 Mal/am Tag der Anwendung 

ab 
 
 

Andere vorgegebene Betriebsbedingungen welche die Exposition der Verbraucher 
beeinflussen 

Raumgröße : 20 m3 
Anmerkungen : Deckt die Verwendung bei haushaltsüblicher Belüftung ab. 

 
 

Bedingungen und Maßnahmen zum Schutz des Verbrauchers (z.B. Verhaltensratschläge, 
persönlicher Schutz , Gesundheitspflege) 

Anmerkungen : Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 
 

2.4 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Verbraucherexposition für: PC1,: 
Klebstoffe, Dichtstoffe, Klebstoffe Heimwerkerbedarf (Teppichkleber, Fliesenkleber, 
Parkettkleber)  
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Produkteigenschaften 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

: Deckt Konzentrationen bis 30% ab. 

 
Eingesetzte Menge 

Anmerkungen : Deckt eine Hautkontaktfläche von bis zu 110 cm2 ab., Deckt 
eine Menge bis 6390 g pro Anwendungsfall ab. 

 
Frequenz und Dauer der Verwendung 

Expositionsdauer : 6 h 
Einsatzhäufigkeit : 1 Tage / Jahr 
Anmerkungen : Deckt die Anwendung bis zu 1 Mal/am Tag der Anwendung 

ab 
 
 
 
 

Bedingungen und Maßnahmen zum Schutz des Verbrauchers (z.B. Verhaltensratschläge, 
persönlicher Schutz , Gesundheitspflege) 

Anmerkungen : Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 
 

2.5 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Verbraucherexposition für: PC1,: 
Klebstoffe, Dichtstoffe, Sprühkleber  

 
Produkteigenschaften 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

: Deckt Konzentrationen bis 30% ab. 

Physikalische Form (zum Zeitpunkt 
der Verwendung) 

: Aerosol 

 
Eingesetzte Menge 

Anmerkungen : Deckt eine Hautkontaktfläche von bis zu 35,73 cm2 ab., Deckt 
eine Menge bis 85,05 g pro Anwendungsfall ab. 

 
Frequenz und Dauer der Verwendung 

Expositionsdauer : 4 h 
Einsatzhäufigkeit : 6 Tage / Jahr 
Anmerkungen : Deckt die Anwendung bis zu 1 Mal/am Tag der Anwendung 

ab 
 
 
 
 

Bedingungen und Maßnahmen zum Schutz des Verbrauchers (z.B. Verhaltensratschläge, 
persönlicher Schutz , Gesundheitspflege) 

Anmerkungen : Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 
 

2.6 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Verbraucherexposition für: PC1,: 
Klebstoffe, Dichtstoffe, Dichtstoffe  

 
Produkteigenschaften 
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Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

: Deckt Konzentrationen bis 30% ab. 

 
Eingesetzte Menge 

Anmerkungen : Deckt eine Hautkontaktfläche von bis zu 35,73 cm2 ab., Deckt 
eine Menge bis 75 g pro Anwendungsfall ab. 

 
Frequenz und Dauer der Verwendung 

Expositionsdauer : 1 h 
Einsatzhäufigkeit : 365 Tage / Jahr 
Anmerkungen : Deckt die Anwendung bis zu 1 Mal/am Tag der Anwendung 

ab 
 
 
 
 

Bedingungen und Maßnahmen zum Schutz des Verbrauchers (z.B. Verhaltensratschläge, 
persönlicher Schutz , Gesundheitspflege) 

Anmerkungen : Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 
 

2.7 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Verbraucherexposition für: PC3,: 
Luftbehandlungsprodukte, Luftbehandlung, Sofortwirkung (Aerosolsprays)  

 
Produkteigenschaften 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

: Deckt Konzentrationen bis 50% ab. 

Physikalische Form (zum Zeitpunkt 
der Verwendung) 

: Aerosol 

 
Eingesetzte Menge 

Anmerkungen : Deckt eine Menge bis 0,1 g pro Anwendungsfall ab. 
 

Frequenz und Dauer der Verwendung 

Expositionsdauer : 0,25 h 
Einsatzhäufigkeit : 365 Tage / Jahr 
Anmerkungen : Deckt die Anwendung bis zu 4 Mal/am Tag der Anwendung 

ab 
 
 
 
 

Bedingungen und Maßnahmen zum Schutz des Verbrauchers (z.B. Verhaltensratschläge, 
persönlicher Schutz , Gesundheitspflege) 

Anmerkungen : Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 
 

2.8 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Verbraucherexposition für: PC3,: 
Luftbehandlungsprodukte, Schlossenteiser  

 
Produkteigenschaften 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

: Deckt Konzentrationen bis 10% ab. 

Physikalische Form (zum Zeitpunkt : Flüssigkeit 
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der Verwendung) 
Physikalische Form (zum Zeitpunkt 
der Verwendung) 

: Feststoff 

 
Eingesetzte Menge 

Anmerkungen : Deckt eine Menge bis 0,48 g pro Anwendungsfall ab., Deckt 
eine Hautkontaktfläche von bis zu 35,70 cm2 ab. 

 
Frequenz und Dauer der Verwendung 

Expositionsdauer : 8 h 
Einsatzhäufigkeit : 365 Tage / Jahr 
Anmerkungen : Deckt die Anwendung bis zu 1 Mal/am Tag der Anwendung 

ab 
 
 
 
 

Bedingungen und Maßnahmen zum Schutz des Verbrauchers (z.B. Verhaltensratschläge, 
persönlicher Schutz , Gesundheitspflege) 

Anmerkungen : Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 
 

2.9 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Verbraucherexposition für: PC4,: 
Frostschutz- und Enteisungsmittel, Reinigung von Autofenstern  

 
Produkteigenschaften 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

: Umfasst  Stoffprozente im Produkt bis zu 1%. 

 
Eingesetzte Menge 

Anmerkungen : Deckt eine Menge bis 0,5 g pro Anwendungsfall ab. 
 

Frequenz und Dauer der Verwendung 

Expositionsdauer : 0,02 h 
Einsatzhäufigkeit : 365 Tage / Jahr 
Anmerkungen : Deckt die Anwendung bis zu 1 Mal/am Tag der Anwendung 

ab 
 
 

Andere vorgegebene Betriebsbedingungen welche die Exposition der Verbraucher 
beeinflussen 

Raumgröße : 34 m3 
Anmerkungen : Deckt die Verwendung in einer Garage für einen PKW (34m2) 

bei typischer Belüftung ab. 
 
 

Bedingungen und Maßnahmen zum Schutz des Verbrauchers (z.B. Verhaltensratschläge, 
persönlicher Schutz , Gesundheitspflege) 

Anmerkungen : Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 
 

2.10 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Verbraucherexposition für: PC4,: 
Frostschutz- und Enteisungsmittel, Einfüllen in Heizkörper  
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Produkteigenschaften 
Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

: Deckt Konzentrationen bis 10% ab. 

 
Eingesetzte Menge 

Anmerkungen : Deckt eine Menge bis 2000 g pro Anwendungsfall ab., Deckt 
eine Hautkontaktfläche von bis zu 428 cm2 ab. 

 
Frequenz und Dauer der Verwendung 

Expositionsdauer : 0,17 h 
Einsatzhäufigkeit : 365 Tage / Jahr 
Anmerkungen : Deckt die Anwendung bis zu 1 Mal/am Tag der Anwendung 

ab 
 
 

Andere vorgegebene Betriebsbedingungen welche die Exposition der Verbraucher 
beeinflussen 

Raumgröße : 34 m3 
Anmerkungen : Deckt die Verwendung in einer Garage für einen PKW (34m2) 

bei typischer Belüftung ab. 
 
 

Bedingungen und Maßnahmen zum Schutz des Verbrauchers (z.B. Verhaltensratschläge, 
persönlicher Schutz , Gesundheitspflege) 

Anmerkungen : Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 
 

2.11 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Verbraucherexposition für: PC4,: 
Frostschutz- und Enteisungsmittel, Schlossenteiser  

 
Produkteigenschaften 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

: Deckt Konzentrationen bis 50% ab. 

 
Eingesetzte Menge 

Anmerkungen : Deckt eine Hautkontaktfläche von bis zu 214,4 cm2 ab., Deckt 
eine Menge bis 4 g pro Anwendungsfall ab. 

 
Frequenz und Dauer der Verwendung 

Expositionsdauer : 0,25 h 
Einsatzhäufigkeit : 365 Tage / Jahr 
Anmerkungen : Deckt die Anwendung bis zu 1 Mal/am Tag der Anwendung 

ab 
 
 

Andere vorgegebene Betriebsbedingungen welche die Exposition der Verbraucher 
beeinflussen 

Raumgröße : 34 m3 
Anmerkungen : Deckt die Verwendung in einer Garage für einen PKW (34m2) 

bei typischer Belüftung ab. 
 
 

Bedingungen und Maßnahmen zum Schutz des Verbrauchers (z.B. Verhaltensratschläge, 
persönlicher Schutz , Gesundheitspflege) 

Anmerkungen : Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
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2.12 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Verbraucherexposition für: PC9a,: 
Beschichtungen und Farben, Verdünner, Farbentferner, Latex-Wandfarbe auf 
Wasserbasis  

 
Produkteigenschaften 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

: Deckt Konzentrationen bis 1,5% ab. 

Physikalische Form (zum Zeitpunkt 
der Verwendung) 

: Flüssigkeit 

 
Eingesetzte Menge 

Anmerkungen : Deckt eine Hautkontaktfläche von bis zu 428,75 cm2 ab., 
Deckt eine Menge bis 2760 g pro Anwendungsfall ab. 

 
Frequenz und Dauer der Verwendung 

Expositionsdauer : 2,2 h 
Einsatzhäufigkeit : 4 Tage / Jahr 
Anmerkungen : Deckt die Anwendung bis zu 1 Mal/am Tag der Anwendung 

ab 
 
 
 
 

Bedingungen und Maßnahmen zum Schutz des Verbrauchers (z.B. Verhaltensratschläge, 
persönlicher Schutz , Gesundheitspflege) 

Anmerkungen : Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 
 

2.13 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Verbraucherexposition für: PC9a,: 
Beschichtungen und Farben, Verdünner, Farbentferner, Lösemittelreiche, High-Solid-, 
Farbe auf Wasserbasis  

 
Produkteigenschaften 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

: Deckt Konzentrationen bis 27,5% ab. 

 
Eingesetzte Menge 

Anmerkungen : Deckt eine Hautkontaktfläche von bis zu 428,75 cm2 ab., 
Deckt eine Menge bis 744 g pro Anwendungsfall ab. 

 
Frequenz und Dauer der Verwendung 

Expositionsdauer : 2,2 h 
Einsatzhäufigkeit : 6 Tage / Jahr 
Anmerkungen : Deckt die Anwendung bis zu 1 Mal/am Tag der Anwendung 

ab 
 
 
 
 

Bedingungen und Maßnahmen zum Schutz des Verbrauchers (z.B. Verhaltensratschläge, 
persönlicher Schutz , Gesundheitspflege) 

Anmerkungen : Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
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2.14 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Verbraucherexposition für: PC9a,: 
Beschichtungen und Farben, Verdünner, Farbentferner, Aerosolspray-Dose  

 
Produkteigenschaften 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

: Deckt Konzentrationen bis 50% ab. 

Physikalische Form (zum Zeitpunkt 
der Verwendung) 

: Aerosol 

 
Eingesetzte Menge 

Anmerkungen : Deckt eine Menge bis 215 g pro Anwendungsfall ab. 
 

Frequenz und Dauer der Verwendung 

Expositionsdauer : 0,33 h 
Einsatzhäufigkeit : 2 Tage / Jahr 
Anmerkungen : Deckt die Anwendung bis zu 1 Mal/am Tag der Anwendung 

ab 
 
 

Andere vorgegebene Betriebsbedingungen welche die Exposition der Verbraucher 
beeinflussen 

Raumgröße : 34 m3 
Anmerkungen : Deckt die Verwendung in einer Garage für einen PKW (34m2) 

bei typischer Belüftung ab. 
 
 

Bedingungen und Maßnahmen zum Schutz des Verbrauchers (z.B. Verhaltensratschläge, 
persönlicher Schutz , Gesundheitspflege) 

Anmerkungen : Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 
 

2.15 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Verbraucherexposition für: PC9a,: 
Beschichtungen und Farben, Verdünner, Farbentferner, Entferner (Farb-, Klebstoff-, 
Tapeten-, Dichtstoffentferner)  

 
Produkteigenschaften 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

: Deckt Konzentrationen bis 50% ab. 

 
Eingesetzte Menge 

Anmerkungen : Deckt eine Hautkontaktfläche von bis zu 857,5 cm2 ab., Deckt 
eine Menge bis 491 g pro Anwendungsfall ab. 

 
Frequenz und Dauer der Verwendung 

Expositionsdauer : 2 h 
Einsatzhäufigkeit : 3 Tage / Jahr 
Anmerkungen : Deckt die Anwendung bis zu 1 Mal/am Tag der Anwendung 

ab 
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Bedingungen und Maßnahmen zum Schutz des Verbrauchers (z.B. Verhaltensratschläge, 
persönlicher Schutz , Gesundheitspflege) 

Anmerkungen : Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 
 

2.16 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Verbraucherexposition für: PC9b,: 
Füllstoffe, Spachtelmassen, Mörtel, Modellierton, Füllstoffe, Spachtelmassen  

 
Produkteigenschaften 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

: Deckt Konzentrationen bis 2% ab. 

 
Eingesetzte Menge 

Anmerkungen : Deckt eine Hautkontaktfläche von bis zu 35,73 cm2 ab., Deckt 
eine Menge bis 85 g pro Anwendungsfall ab. 

 
Frequenz und Dauer der Verwendung 

Expositionsdauer : 4 h 
Einsatzhäufigkeit : 12 Tage / Jahr 
Anmerkungen : Deckt die Anwendung bis zu 1 Mal/am Tag der Anwendung 

ab 
 
 
 
 

Bedingungen und Maßnahmen zum Schutz des Verbrauchers (z.B. Verhaltensratschläge, 
persönlicher Schutz , Gesundheitspflege) 

Anmerkungen : Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 
 

2.17 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Verbraucherexposition für: PC9b,: 
Füllstoffe, Spachtelmassen, Mörtel, Modellierton, Mörtel und 
Fußbodenausgleichsmassen  

 
Produkteigenschaften 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

: Deckt Konzentrationen bis 2% ab. 

 
Eingesetzte Menge 

Anmerkungen : Deckt eine Hautkontaktfläche von bis zu 857,5 cm2 ab., Deckt 
eine Menge bis 13800 g pro Anwendungsfall ab. 

 
Frequenz und Dauer der Verwendung 

Expositionsdauer : 2 h 
Einsatzhäufigkeit : 12 Tage / Jahr 
Anmerkungen : Deckt die Anwendung bis zu 1 Mal/am Tag der Anwendung 

ab 
 
 
 
 

Bedingungen und Maßnahmen zum Schutz des Verbrauchers (z.B. Verhaltensratschläge, 
persönlicher Schutz , Gesundheitspflege) 

Anmerkungen : Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
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2.18 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Verbraucherexposition für: PC9b,: 
Füllstoffe, Spachtelmassen, Mörtel, Modellierton, Modellierton  

 
Produkteigenschaften 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

: Umfasst  Stoffprozente im Produkt bis zu 1%. 

Physikalische Form (zum Zeitpunkt 
der Verwendung) 

: Feststoff 

 
Eingesetzte Menge 

Anmerkungen : Deckt eine Hautkontaktfläche von bis zu 254,4 cm2 ab., 
Angenommene geschluckte Menge für jeden Anwendungsfall 
1 g. 

 
Frequenz und Dauer der Verwendung 

Einsatzhäufigkeit : 365 Tage / Jahr 
Anmerkungen : Deckt die Anwendung bis zu 1 Mal/am Tag der Anwendung 

ab 
 
 
 
 

Bedingungen und Maßnahmen zum Schutz des Verbrauchers (z.B. Verhaltensratschläge, 
persönlicher Schutz , Gesundheitspflege) 

Anmerkungen : Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 
 

2.19 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Verbraucherexposition für: PC9c: 
Fingerfarben  

 
Produkteigenschaften 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

: Deckt Konzentrationen bis 50% ab. 

 
Eingesetzte Menge 

Anmerkungen : Deckt eine Hautkontaktfläche von bis zu 254,4 cm2 ab., 
Angenommene geschluckte Menge für jeden Anwendungsfall 
1,35 g. 

 
Frequenz und Dauer der Verwendung 

Einsatzhäufigkeit : 365 Tage / Jahr 
Anmerkungen : Deckt die Anwendung bis zu 1 Mal/am Tag der Anwendung 

ab 
 
 
 
 

Bedingungen und Maßnahmen zum Schutz des Verbrauchers (z.B. Verhaltensratschläge, 
persönlicher Schutz , Gesundheitspflege) 

Anmerkungen : Die Verwendung bei einer Produktkonzentration von über 5 % 
vermeiden. 
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2.20 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Verbraucherexposition für: PC15,: 
Produkte zur Behandlung von Nichtmetalloberflächen, Lösemittelreiche, High-Solid-, 
Farbe auf Wasserbasis  

 
Produkteigenschaften 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

: Deckt Konzentrationen bis 27,5% ab. 

 
Eingesetzte Menge 

Anmerkungen : Deckt eine Hautkontaktfläche von bis zu 428,75 cm2 ab., 
Deckt eine Menge bis 744 g pro Anwendungsfall ab. 

 
Frequenz und Dauer der Verwendung 

Expositionsdauer : 2,2 h 
Einsatzhäufigkeit : 6 Tage / Jahr 
Anmerkungen : Deckt die Anwendung bis zu 1 Mal/am Tag der Anwendung 

ab 
 
 
 
 

Bedingungen und Maßnahmen zum Schutz des Verbrauchers (z.B. Verhaltensratschläge, 
persönlicher Schutz , Gesundheitspflege) 

Anmerkungen : Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 
 

2.21 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Verbraucherexposition für: PC15,: 
Produkte zur Behandlung von Nichtmetalloberflächen, Aerosolspray-Dose  

 
Produkteigenschaften 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

: Deckt Konzentrationen bis 50% ab. 

Physikalische Form (zum Zeitpunkt 
der Verwendung) 

: Aerosol 

 
Eingesetzte Menge 

Anmerkungen : Deckt eine Menge bis 215 g pro Anwendungsfall ab. 
 

Frequenz und Dauer der Verwendung 

Expositionsdauer : 0,33 h 
Einsatzhäufigkeit : 2 Tage / Jahr 
Anmerkungen : Deckt die Anwendung bis zu 1 Mal/am Tag der Anwendung 

ab 
 
 

Andere vorgegebene Betriebsbedingungen welche die Exposition der Verbraucher 
beeinflussen 

Raumgröße : 34 m3 
Anmerkungen : Deckt die Verwendung in einer Garage für einen PKW (34m2) 

bei typischer Belüftung ab. 
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Bedingungen und Maßnahmen zum Schutz des Verbrauchers (z.B. Verhaltensratschläge, 
persönlicher Schutz , Gesundheitspflege) 

Anmerkungen : Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 
 

2.22 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Verbraucherexposition für: PC15,: 
Produkte zur Behandlung von Nichtmetalloberflächen, Entferner (Farb-, Klebstoff-, 
Tapeten-, Dichtstoffentferner)  

 
Produkteigenschaften 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

: Deckt Konzentrationen bis 50% ab. 

 
Eingesetzte Menge 

Anmerkungen : Deckt eine Hautkontaktfläche von bis zu 857,5 cm2 ab., Deckt 
eine Menge bis 491 g pro Anwendungsfall ab. 

 
Frequenz und Dauer der Verwendung 

Expositionsdauer : 2 h 
Einsatzhäufigkeit : 3 Tage / Jahr 
Anmerkungen : Deckt die Anwendung bis zu 1 Mal/am Tag der Anwendung 

ab 
 
 
 
 

Bedingungen und Maßnahmen zum Schutz des Verbrauchers (z.B. Verhaltensratschläge, 
persönlicher Schutz , Gesundheitspflege) 

Anmerkungen : Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 
 

2.23 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Verbraucherexposition für: PC24,: 
Schmiermittel, Schmierfette und Trennmittel, Flüssigkeiten  

 
 

Eingesetzte Menge 

Anmerkungen : Deckt eine Hautkontaktfläche von bis zu 468 cm2 ab., Deckt 
eine Menge bis 2200 g pro Anwendungsfall ab. 

 
Frequenz und Dauer der Verwendung 

Expositionsdauer : 0,17 h 
Einsatzhäufigkeit : 4 Tage / Jahr 
Anmerkungen : Deckt die Anwendung bis zu 1 Mal/am Tag der Anwendung 

ab 
 
 

Andere vorgegebene Betriebsbedingungen welche die Exposition der Verbraucher 
beeinflussen 

Raumgröße : 34 m3 
Anmerkungen : Deckt die Verwendung in einer Garage für einen PKW (34m2) 

bei typischer Belüftung ab. 
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Bedingungen und Maßnahmen zum Schutz des Verbrauchers (z.B. Verhaltensratschläge, 
persönlicher Schutz , Gesundheitspflege) 

Anmerkungen : Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 
 

2.24 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Verbraucherexposition für: PC24,: 
Schmiermittel, Schmierfette und Trennmittel, Pasten  

 
Produkteigenschaften 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

: Deckt Konzentrationen bis 20% ab. 

 
Eingesetzte Menge 

Anmerkungen : Deckt eine Hautkontaktfläche von bis zu 468 cm2 ab., Deckt 
eine Menge bis 34 g pro Anwendungsfall ab. 

 
Frequenz und Dauer der Verwendung 

Einsatzhäufigkeit : 10 Tage / Jahr 
Anmerkungen : Deckt die Anwendung bis zu 1 Mal/am Tag der Anwendung 

ab 
 
 
 
 

Bedingungen und Maßnahmen zum Schutz des Verbrauchers (z.B. Verhaltensratschläge, 
persönlicher Schutz , Gesundheitspflege) 

Anmerkungen : Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 
 

2.25 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Verbraucherexposition für: PC24,: 
Schmiermittel, Schmierfette und Trennmittel, Sprays  

 
Produkteigenschaften 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

: Deckt Konzentrationen bis 50% ab. 

Physikalische Form (zum Zeitpunkt 
der Verwendung) 

: Aerosol 

 
Eingesetzte Menge 

Anmerkungen : Deckt eine Hautkontaktfläche von bis zu 428,75 cm2 ab., 
Deckt eine Menge bis 73 g pro Anwendungsfall ab. 

 
Frequenz und Dauer der Verwendung 

Expositionsdauer : 0,17 h 
Einsatzhäufigkeit : 6 Tage / Jahr 
Anmerkungen : Deckt die Anwendung bis zu 1 Mal/am Tag der Anwendung 

ab 
 
 
 
 

Bedingungen und Maßnahmen zum Schutz des Verbrauchers (z.B. Verhaltensratschläge, 
persönlicher Schutz , Gesundheitspflege) 

Anmerkungen : Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 



SICHERHEITSDATENBLATT 
gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 

 

Aceton 

Version 12.0 Überarbeitet am 13.05.2011 Druckdatum 16.09.2011  

 

 

 
 
Borealis AG | Wagramerstrasse 17-19 | 1220 Vienna | Austria  
Telephone +43 1 224 00 0 | Fax +43 1 22 400 333  
FN 269858a | CCC Commercial Court of Vienna | Website www.borealisgroup.com 

 
 
 Seite 50 von 53   

 
 

2.26 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Verbraucherexposition für: PC31,: 
Poliermittel und Wachsmischungen, Poliermittel, Wachs/Creme (Fußboden, Möbel, 
Schuhe)  

 
Produkteigenschaften 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

: Deckt Konzentrationen bis 50% ab. 

 
Eingesetzte Menge 

Anmerkungen : Deckt eine Hautkontaktfläche von bis zu 430 cm2 ab., Deckt 
eine Menge bis 142 g pro Anwendungsfall ab. 

 
Frequenz und Dauer der Verwendung 

Expositionsdauer : 1,23 h 
Einsatzhäufigkeit : 29 Tage / Jahr 
Anmerkungen : Deckt die Anwendung bis zu 1 Mal/am Tag der Anwendung 

ab 
 
 
 
 

Bedingungen und Maßnahmen zum Schutz des Verbrauchers (z.B. Verhaltensratschläge, 
persönlicher Schutz , Gesundheitspflege) 

Anmerkungen : Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 
 

2.27 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Verbraucherexposition für: PC31,: 
Poliermittel und Wachsmischungen, Poliermittel, Spray (Möbel, Schuhe)  

 
Produkteigenschaften 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

: Deckt Konzentrationen bis 50% ab. 

Physikalische Form (zum Zeitpunkt 
der Verwendung) 

: Aerosol 

 
Eingesetzte Menge 

Anmerkungen : Deckt eine Hautkontaktfläche von bis zu 430 cm2 ab., Deckt 
eine Menge bis 35 g pro Anwendungsfall ab. 

 
Frequenz und Dauer der Verwendung 

Expositionsdauer : 0,33 h 
Einsatzhäufigkeit : 8 Tage / Jahr 
Anmerkungen : Deckt die Anwendung bis zu 1 Mal/am Tag der Anwendung 

ab 
 
 
 
 

Bedingungen und Maßnahmen zum Schutz des Verbrauchers (z.B. Verhaltensratschläge, 
persönlicher Schutz , Gesundheitspflege) 

Anmerkungen : Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
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2.28 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Verbraucherexposition für: PC35,: 
Wasch- und Reinigungsmittel (einschließlich Produkte auf Lösungsmittelbasis), 
Wasch- und Geschirrspülprodukte  

 
Produkteigenschaften 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

: Umfasst  Stoffprozente im Produkt bis zu 5%. 

 
Eingesetzte Menge 

Anmerkungen : Deckt eine Hautkontaktfläche von bis zu 857,5 cm2 ab., Deckt 
eine Menge bis 15 g pro Anwendungsfall ab. 

 
Frequenz und Dauer der Verwendung 

Expositionsdauer : 0,5 h 
Einsatzhäufigkeit : 365 Tage / Jahr 
Anmerkungen : Deckt die Anwendung bis zu 1 Mal/am Tag der Anwendung 

ab 
 
 
 
 

Bedingungen und Maßnahmen zum Schutz des Verbrauchers (z.B. Verhaltensratschläge, 
persönlicher Schutz , Gesundheitspflege) 

Anmerkungen : Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 
 

2.29 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Verbraucherexposition für: PC35,: 
Wasch- und Reinigungsmittel (einschließlich Produkte auf Lösungsmittelbasis), 
Reinigungsmittel, Flüssigkeiten (Allzweckreiniger, Sanitärprodukte, Fußbodenreiniger, 
Glasreiniger, Teppichreiniger, Metallreiniger)  

 
Produkteigenschaften 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

: Umfasst  Stoffprozente im Produkt bis zu 5%. 

 
Eingesetzte Menge 

Anmerkungen : Deckt eine Hautkontaktfläche von bis zu 857,5 cm2 ab., Deckt 
eine Menge bis 27 g pro Anwendungsfall ab. 

 
Frequenz und Dauer der Verwendung 

Expositionsdauer : 0,33 h 
Einsatzhäufigkeit : 128 Tage / Jahr 
Anmerkungen : Deckt die Anwendung bis zu 1 Mal/am Tag der Anwendung 

ab 
 
 
 
 

Bedingungen und Maßnahmen zum Schutz des Verbrauchers (z.B. Verhaltensratschläge, 
persönlicher Schutz , Gesundheitspflege) 

Anmerkungen : Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
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2.30 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Verbraucherexposition für: PC35,: 
Wasch- und Reinigungsmittel (einschließlich Produkte auf Lösungsmittelbasis), 
Reinigungsmittel, Sprays in Sprühkopfflaschen (Allzweckreiniger, Sanitärprodukte, 
Glasreiniger)  

 
Produkteigenschaften 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

: Umfasst  Stoffprozente im Produkt bis zu 15%. 

Physikalische Form (zum Zeitpunkt 
der Verwendung) 

: Aerosol 

 
Eingesetzte Menge 

Anmerkungen : Deckt eine Hautkontaktfläche von bis zu 428 cm2 ab., Deckt 
eine Menge bis 35 g pro Anwendungsfall ab. 

 
Frequenz und Dauer der Verwendung 

Expositionsdauer : 0,17 h 
Einsatzhäufigkeit : 128 Tage / Jahr 
Anmerkungen : Deckt die Anwendung bis zu 1 Mal/am Tag der Anwendung 

ab 
 
 
 
 

Bedingungen und Maßnahmen zum Schutz des Verbrauchers (z.B. Verhaltensratschläge, 
persönlicher Schutz , Gesundheitspflege) 

Anmerkungen : Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 
 

2.31 Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Verbraucherexposition für: PC38: 
Schweiß- und Lötprodukte (mit Flussmittelumhüllungen und Flussmittelseelen), 
Flussmittel  

 
Produkteigenschaften 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

: Deckt Konzentrationen bis 20% ab. 

 
Eingesetzte Menge 

Anmerkungen : Deckt eine Menge bis 12 g pro Anwendungsfall ab. 
 

Frequenz und Dauer der Verwendung 

Expositionsdauer : 1 h 
Einsatzhäufigkeit : 365 Tage / Jahr 
Anmerkungen : Deckt die Anwendung bis zu 1 Mal/am Tag der Anwendung 

ab 
 
 
 
 

Bedingungen und Maßnahmen zum Schutz des Verbrauchers (z.B. Verhaltensratschläge, 
persönlicher Schutz , Gesundheitspflege) 

Anmerkungen : Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
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3. Expositionsabschätzung und Verweis auf deren Quelle 

 
 
 

Aceton wird vorwiegend über diffuse Emissionen aus natürlichen Quellen freigesetzt. Die Emissionen 
von Aceton durch die chemische Produktion und durch Verwender betragen nur 1%. Daher kann die 
Aceton-Exposition von Menschen über die Umwelt  aus industriellen Quellen vernachlässigt werden. 
Der vollständige Bericht über die qualitative Expositionsberwertung ist hier verfügbar: 
http://www.reachcentrum.eu//Documents/Document/20101021142529-Qual_Env-EA_CSR-
Acetone.pdf 
 

4. Leitlinien für den nachgeschalteten Anwender zur Bewertung, ob er innerhalb der 
im Expositionsszenarium festgelegten Grenzen arbeitet 

 
 
 
Das vorliegende Sicherheitsdatenblatt gibt dem Anwender Risikomanagementmaßnahmen und 
Betriebsbedingungen zur Hand, die sicheres Arbeiten mit dem Stoff/der Zubereitung ermöglichen. 
Wenn andere Risikomanagementmaßnahmen/Betriebsbedingungen gewählt werden, muss der 
Anwender sicherstellen, dass die Risiken mindestens im gleichen Umfang begrenzt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




